für alle Stände, 


Hirſchbe 19 : Sonnabend den 2 


5. Auguſt 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


VDeutſchland. 
. Preußen. 
Armer lin, den 18. Auguſt. Nach der Reorganiſation der 
330 de it Preußen im Stande, bei einer Feldarmee von 
Land Mann noch 241,000 son ausgebildete Truppen im 
79 e zurückzulaſſen, welche Zahl nöthigenfalls durch die 
Vuensunge der jetzigen Landwehr zweiten Aufgebots aller 
alen um 200000 Mann verſtärkt werden kann. Dies giebt 
onen eine Wehrkraft von 780,000 Mann. Was die 
die a und alleinige Landwehr betrifft, fo ſchließt dieſe 
Na 0 tersklaſſen vom 28ſten bis 39ften Lebensjahre in ſich. 
wehr $ 6 des Gefegentwurfs würde die Aufgabe der Land: 
Vale ann beſtehen, daß fie zunächſt zur Vertheidigung des 
ger de andes innerhalb der Landesgrenze und nur in drin⸗ 
el en Fällen über die Grenze hinaus verwendet werden 
ef Die künftige alleinige Landwehr hat namentlich die 
ei gen zu beſetzen, alſo die Aufgabe zu löſen, welche bis: 
em zweiten Aufgebot zufiel. 
wif tettin, den 18. Auguſt. 
ta lichen Meineides zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilten 
p ener, der Steuermann Balſamo und der Bootsmann 
rad, find von Sr. Kgl. Hoheit dem Prinz: Regenten 
der ich begnabigt und in gebe gelegt worden. Der in 
Ca elben ngelegenheit zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
dag wan Caſtellano iſt aus dem Zuchlhauſe zu Naugard in 
Zellengefängniß zu Moabit gebracht worden. 


OGeſter reich. 


das den. den 19. Auguſt. Der Landes⸗Generalkomman⸗ 
a von Ungarn hat die Redacteure der größeren deutſchen 
fol ungarischen a in Peſth ernſtlich verwarnt. Sie 
en jetzt, wo die großen Reformen des Reiches der Bera⸗ 
ung unterliegen, jede gegen den Geſammtſtaat gerichtete 
4 örkerung vermeiden und in der Beſprechung auswärtiger 
angelegen eiten mehr Takt beobachten. Bei den Berichten 
0 er die in verſchiedenen Gegenden Ungarns vorkommenden 
N vationen haben fie für die Wahrheit der Angaben zu haf⸗ 
Un. — Durch Kundmachung vom 15. Auguſt find in ganz 
ungarn Fadelzüge und derlei Ovationen unterſagt. Auch iſt 


Die im Juli v. J. wegen 


das Tragen und Anfertigen der Stöcke nach Art einer alt⸗ 
ungariſchen Waffe (Buzogany) verboten worden. — Aus 
Pola wird gemeldet, daß dort ein von der Küſte der Romagna 
kommendes, nach Trieſt beſtimmtes Trabakel ſeſtgehalten 
wurde, an deſſen Bord ſich mehrere Kiſten mit aufreizenden 
Plakaten und Flugſchriften vorfanden. Der Padron deſſel⸗ 
ben ſammt ſeinen Leuten wurde verhaftet und das Fahrzeug 
ſelbſt unter militäriſche Bewachung geſtellt. — Der Gemeinde⸗ 
rath in Peſth hat beſchloſſen, ſich in allen offiziellen Geſchäf⸗ 
ten der ungariſchen Sprache zu bedienen. Da aber nicht 
alle Beamte der ungariſchen Sprache mächtig ſind, ſo ſoll das 
Protokoll neben dem ungariſchen Text auch mit einer deutſchen 
Ueberſetzung verſehen werden. — Dem Vernehmen nach wird der 
Mörder des Fürſten Danilo in Cattaro vor einem al 
reichiſchen Gerichtshofe nach den beſtehenden Geſetzen verhört 
und abgeurtheilt werden. — In Salzburg wurden kürzlich 
zwei Emiſſäre der Revolutionspartei verhaftet, die eine große 
Anzahl aufrühreriſche Proklamationen mit ſich führten. Der 
eine war ein Franzoſe, der andere ein Ungar. 


Frankreich. 

Paris, den 18. Auguſt. Das Napoleonsfeſt iſt am löten 
auf die gewöhnliche Weile gefeiert wörden. Der Kaiſer war 
an dieſem Tage aus dem Lager von Chalons in Paris ein⸗ 
getroffen. Bei dieſer Gelegenheit hat der Kaiſer den Deſer⸗ 
teuren der Landarmee aus Savoyen und Nizza und Denen, 
die ſich der Militärpfliht entzogen haben, Amneſtie ertheilt, 
Auch hat der Kaiſer 777 Verurtbeilten, die ſich in den Straf⸗ 
kolonien, im Bagno, in den Centralanſtalten und anderen 
Gefängniſſen befanden und ſich gut geführt haben, die Strafe 
theils erlaſſen, theils gemildert. Auſſerdem iſt noch 135 wegen 
Verbrechen und Vergehen Verurtbeilten die kaiſerliche Gnade 
zu Theil geworden. Zahlreiche Ordensverleihungen haben 
tattgefunden. Unter den neuen Rittern der Ehrenlegion be⸗ 
Kabel ſich der Aide ane des jüdiſchen Konſiſtoriums in 
Straßburg, Achille Ratisbonne. — In Metz hat am Iten 
die Einweihung der Ney Statue ſtattgefunden. Michel Ney, 
Marſchall, Herzog von Elchingen und Fürſt von der Moskwa, 
1769 zu Saarlouis als Sohn eines Böttchers geboren, ſtieg 
und fiel mit Napoleon. Seinen Ruhm, der tapferſte Soldat 
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Napoleons * u fein, befledte er durch ſeine Verrätherei 
gegen Ludw An III. und wurde am 7. Dezember 1815 hin⸗ 
gerichtet. — Auf Verlangen des Generals Montauban ſchickt 
die Regierung Verſtärkung nach China. — Die 1600 Fuß 
lange, auf 6 Pfeilern ruhende Gitterbrücke über die Garonne 
bei Bordeaux iſt vollendet. — Nachdem der franzöſiſche Ans 
trag, Spanien in die Zahl der Großmächte aufzunehmen, 
auf vielfachen Widerſtand geſtoßen iſt, läßt man ihn fallen, 
um ihn zu einer andern Zeit wieder aufzunehmen. — Der 
Moniteur publizirt ein Dekret, welches die Eingangsſteuer 
auf Frauenhaare aufhebt. 

axis, den 19. Auguſt. General de Beaufort d Haut: 
poul iſt mit ſeinem Generalſtabe in Syrien angekommen. 
Er erwartet die Ankunft Fuad⸗Paſcha's, um die Truppen 
ans Land gehen zu laſſen. 


Spanten. 


Die Königin leidet an einem Halsnervenübel. — Zu Va⸗ 
lencia landete am 15. die marolkaniſche Geſandtſchaft. Der 
ir von Marokko war genöthigt die Ernte⸗Erträgniſſe zu 
verkaufen, um die erſte Rate der Kriegskoſten⸗Entſchädigung 
bezahlen zu können. Obige Geſandſchaft beſteht aus 11 Per⸗ 
ſonen und bringt für die Königin prächtige Pferde mit. 


Ataltien. 


Sardinien. Ohnerachtet des Verbotes ſind am 13. und 
14. 25 wieder über 1000 Freiwillige nach der Inſel Sar⸗ 
dinien beordert worden, wo die früheren Expeditionen ver⸗ 
ſammelt ſind, um von da aus einzufallen, wo es Garibaldi 
für gut finden wird. Entweder iſt nun das Verbot des Mi⸗ 
niſters nur ein Scheinverbot, um dem Ausland Sand in die 
Augen zu ſtreuen, oder aber die Behörden haben bis hinauf 
zum Miniſter der Revolution gegenüber alle Autorität und 
alle Kraft verloren und werden im Schlepptau nachgezogen. 
— In der Romagna haben viele Gemeindeverwaltungen 
ihre Entlaſſung eingereicht, um nicht bei den Rekruten⸗Aus⸗ 

ebungen mitzuwirken. — Der verhaftet geweſene Kardinal⸗ 
ribiſchof von Piſa iſt wieder dahin zurückgekehrt. 

Neapel. Der Belagerungszuſtand hat keinen Eindruck 

emacht. — Die Regierung bat das Garibaldiſche Wahl⸗ 
Eomite (für das Neapolitaniſche Parlament) aufgelöſt, 
deſſen Programm dahin ging den König des Thrones ver⸗ 
luſtig, das Königreich an Piemont annectirt zu erklären, 
und deſſen Candidaten (für das neapolitaniſche Parlament!) 
Garibaldi, Coſenz, Türr, Medici, Nino B’rto, Corini und 

verio waren. — Advokat Leopardi iſt zum Geſandten in 

erlin ernannt worden. — Wie weit es in Neapel ſchon 

ekommen, beweiſet Folgendes: Als der König mit der 
Königin vor einigen Tagen ausfuhr, warf er einem Armen 
zwei Thalerſtücke in den Hut; aus Dankbarkeit ſchrie der⸗ 
ſelbe mit lauter Stimme: „Es lebe der Körig!“ Ein 
Dolchſtich legte ihm für immer Schweigen auf. — Die 
vielen Landungen der Garibaldianer reducitten ſich am 
14. Auguſt mit Gewißheit auf 1200 Mann unter Major 
Miſſori zwiſchen den Forts Scylla und del Cavallo am 
Abend des 7. Auguſt. Miſſori, der die Beſatzung des Forts 
Scylla überfallen follte, horte auf feinem rechten Flügel 
Gewehrfeuer, woraus er ſchloß, daß die Beſatzung gewarnt 
ſei, und ſuchte nun die Bergſchluchten zu gewinnen. Nach⸗ 
dem die 250 gelandeten Freiwilligen ſich in 3 Kolonnen ge⸗ 
theilt, gelang es ihnen, die Höhen, welche die beiden Forts 
beherrſchen, zu erreichen; bier aber ſtieß Miſſori auf eine 
neapolitaniſche Kolonne, die auf das erſte Allarmieihen 
berbeigeeilt war. Es kam zu einem Angriff, wobei Miſſori 
7 Verwundete hatte. Ein Freiwilliger fiel verwundet den 
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Neapolitanern in die Hände und ſtarb auf dem Transport 
nach Reggio. Durch mehrere kalabreſiſche Züge verftärkt 
ſtand Miffori am 10ten in Aspromonte. In der Nacht au 
den 10ten wurden andere Landungen bei Azarella, an der 
Villa San Giovanni, bei Fiumare⸗Zaccherella und Carna⸗ 
miele bewirkt. — Die neapolitaniſche Regierung macht alle 
möglichen Anſtrengungen zur Vertheidigung. Pionelli hat 
20000 Mann unter fi; ſtehen zwiſchen Neapel und 
Kalabrien. Deſertionen Ib ſehr häufig. In Neapel berei⸗ 
tet das Geniecorps den Bau von Barrikaden vor. — Das 
Dekret, wodurch der Belagerungszuſtand über Neapel ver⸗ 
hängt wird, beruft ſich auf die drohende Inpaſton, verbietet 
alle Verſammlungen und verſpricht, die konjtitufionelle Frei ⸗ 
heit ſolle wiederbergeſtellt werden, ſobald die Gefahr auf 
gedört habe. — Ruhe herrſcht in Neapel und in den Ebenen; 
die Veriheidigungsanftalten dauern fort. Am 10ten iſt eine 
Schaar von 50 neapolitaniſchen 1 oe unter den Augen 
der Politei auf einem bolländiſchen Dampfer nach Palermo 
eingeſchifft worden. Die jungen Leute kletterten auf die 
Maſtkörbe und ſchrien: „Es lebe Garibaldi! Es lebe Victor 
Emanuel!“ Andere hielten ſich hinter den Kohlen⸗ und in 
den Kajütenräumen verſteckt, damit ſie von den Aeltern 
nicht aufgeſpürt würden. — General Marra iſt wegen ſeines 
Verhaltens vor Palermo auf die Feſtung geſchickt worden. 
— Wie man jetzt erfährt, wurde der Graf v. Aquila des 
Landes verwieſen. — Die Regierung ſucht die Calabreſiſche 
Armee auf 30,000 Mann zu bringen; demohngeachtet hält 
das Volk den Erfolg Garibaldi's für gewiß. — Neueſte Nachrich⸗ 
ten verkünden eine Landung von 200 Mann Garibaldianern 
in Calabrien am 21. und einen Angriff auf Reggio; bei 
Bagnara find Truppen unter Garibaldi in 130 ſicilianiſchen 
Kähnen gelandet. 8 

Sicilien. Garibaldi hat ſich von Sicilien aus auf ſeinem 
Dampfer die „Stadt Aberdeen“ nach der Inſel Sardi⸗ 
nien begeben, wo er mit ſeinem Agenten, dem Herrn Ber⸗ 
tani in Cagliari eine Zuſammenkunft hatte. Er hinterließ 
an den General Sirtori folgenden Tagesbefehl: „General 
Sirtori! Ich überlaſſe Ihnen den Befebl über die See- und 
Landtruppen, da ich mich genöthigt ſehe, mich auf einige 
Tage zu entfernen. G. Garibaldi.“ Jedenfalls muß eine 
wichtige Veranlaſſung zu dieſer in dieſem Augenblicke unter: 
nommenen Reife vorgelegen haben. — Wie wenig die Sicilianer 
Luft haben die Waffen zu ergreifen, beweiſet ein Aufruf 
Garibaldi’2, erlaſſen zu Meſſina am 3. Auguſt. Es heißt 
darin: „Reizende liebe Frauen Siciliens, hört die Stimme 
des Mannes, der euer ſchönes Land herzlich liebt, an das 
ihn Bande der Zuneigung fürs ganze Leben knüpfen. Nichts 
fordert er für ſich, nichts für Andere, nur für's Vaterland. 
Er fordert euern mächtigen Beiſtand. Ruft dieje ſtolzen In⸗ 
fulaner zu den Waffen. Beſchämt Diejenigen, welche ſich in 
die Schürze der Mutter oder der Geliebten verſtecken. Frauen, 
ſendet hierher eure Söhne, eure Liebhaber! Wenn unſer we⸗ 
nige, wird der Kampf lang, peifelhaft, voll Gefahren für 
Alle fein. Sind unſer viele, jo werden wir fiegen, und bald 
werden wir die Hoffnungen von 20 Generationen Italiens 
verwirklicht ſehen. Dann werde ich euch eure Theuern wies 
dergeben, das Antlitz gebräunt auf den Schlachtfeldern die 
Stirn gekrönt mit dem Kranze des Sieges, geſegnet von 
jenen ſelben leidenden, geknechteten Völkerſchaften, welche ihre 
Söhne zur Befreiung eures Landes ſandten.“ — Unterm 
65, Auguſt hat Garibaldi einen Aufruf an die Bevölkerungen 
Neapels gerichtet. Derſelbe lautet: 

Die Oppofition des Auslandes, das ein Intereſſe an un⸗ 
ſerer Knechtung und an unſerer Zerriſſenheik bat, ließ Ita⸗ 
lien ſich nicht conſtituiren. Jetzt ſcheint der Himmel fo vie⸗ 
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len Leiden ein Ende machen zu wollen. Die Einmüthigkeit 
der Provinzen und der den Waffen der Sohne der Freiheit 
Bberall günſtige Sieg find Bürgſchaft, daß die Leiden dieſes 
egabten Landes zu Ende gehen. Ein Schritt iſt noch zu 
thun, und ich nehme keinen Anſtand, ihn zu wa en. Wer 
die ſchwachen Mittel bedenkt, mit denen ein Häuflein Tapfe⸗ 
ter bis zu dieſer Meerenge gelangte, die an enormen Hilfe: 
quellen, über die wir jetzt verfügen, jo unerſchöpflich ift, der 
wird zugeſtehen, daß das Unternehmen kein Ding der Un⸗ 
Möglichkeit iſt. Ich möchte jedoch das Blutvergießen zwiſchen 
talienern vermeiden. Aus dieſem Grunde wende ich mich 
nun an Euch, Söhne des neapolitaniſchen Feſtlandes. Ich 
habe gefeten, daß ü tapfer ſeid; ich möchte es nicht noch 
einma erfahren. Unſer Blut werden wir in Gemeinſchaft 
gegen die Feinde Italiens einſetzen; zwiſchen uns ſei Friede. 
Ergreifet, Ihr Tapfern, die Hand, welche niemals einem 
yrannen gedient hat, die jedoch ſchwielig ward im Dienſte 
des Volkes. Ich bitte Euch, laſſet uns Stalien conftituiren, 
ohne feine Kinder hinzuopfern. Mit Euch will ich Italien 
dienen und für daſſelbe in den Tod gehen. 
Meſſina, 6. Auguſt 1860. Garibaldi. 
Nach neueſten Nachrichten ſoll Garibaldi mit 4000 Mann 
aus Cagliari, die ihm Bertani zuführte, nach Meſſina zurück⸗ 
gekehrt Kin. 


Großbritannien und Irland 

London, den 18. Aug. Kapitän Styles iſt im Auftrage 
Garibaldis nach England gekommen und wirbt öffentlich 
für die ſiciljaniſche Armee. Die Regierung ſcheint davon 
ebenſowenig Notiz nehmen zu wollen, als von den Werdun⸗ 
gen für den Papſt in Irland. Auf eine Frage im Parla⸗ 
mente deshalb äußerte Lord Palmerſton, daß zur Zeit der 
Einſchreibungen für die Armee des Papſtes in Irland die 
Leute * die Frage wegen ihrer Beſtimmung geantwortet 
hätten, fie wollten an den römiſchen Eiſenbahnen arbeiten, 
deren es im Kirchenſtaate noch keine giebt. Die für Garibaldi 
Angeworbenen könnten nun ſagen, ſie gingen nach Sicilien, 
um den Berg Aelna zu beſuchen. Was die Frage betreffe, 
ob durch dieſe Anwerbungen ein internationales Recht ver⸗ 
letzt werde, ſo ſei es äußerſt ſchwierig, das Geſetz in beſon⸗ 
deren Fällen zur Anwendung zu bringen. Die Regierung 
habe keine amtliche Kenntniß von den fraglichen Einſchrei⸗ 
bungen, ſei aber Willens, das Geſetz gleichmäßig und un⸗ 
parteiiſch in allen Fällen anzuwenden. — Bereits iſt ein 
vollſtändig bemafinetes Regiment engliſcher Freiwilliger ge⸗ 
bildet und wird in einigen Tagen zur Einſchiffung bereit 
ſein. Auch werden Geldbeiträge für Garibaldi geſammelt 
und Frauenvereine gibt es in London zur Unterſtützung ſici⸗ 
lianiſcher Verwundeter. Palmerſtons Frau und Tochter ſind 
ſelbſt Mitglieder eines ſolchen Vereins. 


Serbien. 

Belgrad, den 11. Auguſt. Am Ufer der Donau nächſt 
der Feſtung wurden geſtern 3 Leichname der im Tumult er⸗ 
ſchlagenen Türken gefurden, die vom Waſſer dort heraus: 
geworfen worden ſind. Bei zweien war die Keble abgeſchnit⸗ 
ten und der Dritte hatte ganz zerſchmetterte Rippen. Die 
Verwundeten befinden ſich auf dem Wege der Beſſer ung. 
Osman Paſcha, Feſtungskommandant, konferirte in dieſen 
Bar mit ſämmilichen Konſuln der fremden Mächte. Er 
beklagte ſich über die Fahrläßigkeit der ſerbiſchen Behörden, 
welche bei Anwendung einiger Energie die blutige Kataſtrophe 
leicht hätten vermeiden können. Die ſerbiſchen Regierungs⸗ 
organe beſtritten dies und behaupteten, daß jede Energie 
hrerſeits durch die Gewalt der Umſtände zu nichte gemacht 
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worden jei. — Die Nachrichten aus Serbien, Montenegro 
und den übrigen tüeliſch⸗ſlaviſchen Provinzen lauten ſehr 
beunruhigend. Die Schwäche des Fürſten Miloſch nimmt 
täglich zu. Die Aufſtellung kürkiſcher Truppen an der ſerbi⸗ 
ſchen Grenze, der Uebergang des montenegriniſchen Volks⸗ 
ſtammes Kutſchi zu den Türken und die immerwährenden 
kleinen Gefechte zwiſchen den Türken und Montenegrinern, 
der troſtloſe Aland der Rajahs in Bosnien erregen ernſt⸗ 
liche Beſorgniſſe. 
Montenegro. 

Aus Nieſich wird von einem Konflikt zwiſchen den Rajahs 
und den Türken gemeldet, in deſſen Folge die Verbindungen 
mit der Boche di Cattaro unterbrochen waren. — Die ver⸗ 
wittwete Fürſtin ſieht ihrer Entbindung entgegen und die 
mögliche Geburt eines Sohnes könnte in einem ſtrengen le⸗ 
gitimiſtiſchen Lande als Montenegro zur Vertagung der de⸗ 
finitiven Nachfolge führen. Man giebt als Motiv der Er⸗ 
mordung Danilo's deſſen Oppoſition gegen die kriegeriſche 
Partei, welche die Unabhängigkeit des Fürſtenthums Monte⸗ 
negro will. Man beſorgt ernſtliche Unruhen. In Monte⸗ 
negro herrſcht bereits große Aufregung und man erwartet 
neue Kolliſionen zwiſchen den Montenegrinern und Türken. 
Unter dem Fürſten Danilo haben die Montenegriner Rück⸗ 
ſchritte in der Barbarei gemacht. Während der im Jahre 
1851 verſtorbene Vladika ſich bemühte, den Montenegrinern 
das Kopfabſchlagen der gefallenen Feinde abzugewöhnen, 
ermunterte Danilo dieſen barbariſchen Gebrauch auf alle 
Weiſe. — Wie man aus Durazso ſchreibt, war die türkiſche 
Regierung in Albanien auf einen Angriff vorbereitet; 3000 
derſelben hatten bereits das Dorf Tugeiml im Diſtrikte Anti⸗ 
vori überfallen, wurden aber von der Bevölkerung zurückge⸗ 
trieben. Aus Bitoglia langte vom Paſcha der Befehl in 
Durazzo an, alle Radifs dieſes Diſtrikts nach Albaſan auf⸗ 
zubieten, ſie dort zu equipiren und unverzüglich weiter nach 
Scutari zu ſchicken. 1 

Der neue Fürſt von Montenegro, der Neffe des ermorde⸗ 
ten Fuſten Nitizza Pietrowich Niegusch, Iſt 21 Jahr alt. 
Die Wittwe Danilos ſelbſt hat ihn zum Nachfolger ihres 
Gemahls erklärt, indem ſie ihm nach der Ankunft der Leiche 
des Fürſten in der Reſidenz die Mütze Danilo's auffebte 
und ihn ihrer Umgebung als Denjenigen vorſtellte, den ihr 
ermordeter Gatte als ſeinen Nachfolger bezeichnet habe. Die 
Wahl des neuen Fürften ſoll durch franzöſiſchen Einfluß 26 
ſcheben fein. Der Mörder Danilo's beißt Kadic von Bielo⸗ 
pavlowic. Er erſchien in Cattaro als Albaneſe verkleidet 
und ſo wurde es möglich den Mord zu vollführen. 


Tür kei. 

Mehrere tauſend Maroniten ſind nach Aegypten ausge⸗ 
wandert, wo ſie von der Regierung gut empfangen wurden. 
Andere Flüchtlinge haben ſich nach Cypern und anderen In⸗ 
ſeln begeben. Zu Dſchuni, da Stunde von Beirut, hat man 
ein Lager für mehrere taufend flüchtige Chriſten die von 
allem entblößt ſind, errichtet. Die barmherzigen Schweſtern 
in Beirut und andere geiſtliche Geſellſchaften, jo wie auch 
die Konſularbehörden thun alles mögliche für dieſe Unglück⸗ 
lichen. Bei mehreren muſelmänniſchen Beamten hat man 
Kiſten gefunden, die gefüllt waren mit dem Gelde, das man 
den Chriſten geſtohlen, mit Gold⸗ und Silbergeſchmeide, das 
man den Frauen und Mädchen gewaliſam entriſſen hatte, 
während man ſie nakt auf dem Felde liegen ließ. Die Mu⸗ 
ſelmänner von Naplu verlangen von den Chriſten 80,000 
Piaſter Löſegeld. — Einer genauen Zuſammenſtellung zufolge 
ſind 23 Klöſter geplündert und verbrannt, 3 Klöſter bloß ge⸗ 
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plündert, 12 Hospizien geplündert und verbrannt worden. 
Ein Bruderhaus und 5 Schulen hatten gleiches Schickſal. 
Ermordet wurden 70 Mönche und eine Nonne. 

Die neuſten Berichte aus Syrien lauten traurig. Was 
an ſcheußlicher Grauſamkeit denkbar ſei, wird noch durch 
das, was dort geſchehen ſei, übertroffen. 


Afrika. 


Der König von Dahomoy will zur Todtenfeier ſeines ver: 
ſtorbenen Vaters nicht weniger als 2000 Perſonen ſchlachten 
laſſen. Das Engliſche Miniſterium hat ihm aufs Ernſtlichſte 
gedroht, im Fall er ſein Vorhaben ausführt, gegen ihn vor⸗ 
zugehen, doch fürchtet daſſelbe ſelbſt dieſer Grauſamkeit nicht 
ſteuern zu können. 


Bermifchte Rachrichten. 

Die Neue Preuß. Z. Nr. 190 enthält folgende Mittheilung: 
Eine ſogen. „Taufe“ fand neulich in der hieſi zen freien 
Gemeinde ſtatt. Der Sprecher hatte ſeinen Vortrag be⸗ 
endet, als ein Vorſteher der Gemeinde die von ihm vorzu⸗ 
nehmende Handlung etwa alſo erklärte: das Taufen iſt uns 
Aufnahme in die Gemeinde und Namengeben. So ent⸗ 
ſpricht es dem gefunden Menſchenverſtande. Erbfünde ken⸗ 
nen wir keine andere, als Dummheit und Bosheit. Von 
den Pathen ein Glaubensbekenntniß zu verlangen, dazu 
habe ich kein Recht; ſie haben auch nicht die Pflicht, mir 
das ihrige zu ſagen. Welchen Sinn hat denn unſer Taufen? 
Den Sinn, daß das frühere Taufen eben Unſinn iſt, zu 
zeigen. Den Sinn, daß die Gemeinde dem Kinde helfe, ein 
Streiter für Freiheit, Wahrheit, Recht zu werden. Wollen 
Sie das, ſo ſagen Sie: „Ja!“ — Nun ich nenne Dich 
N. N. Ein Segensſpruch, ob billig oder theuer, hat auf 
Dich keinen Einfluß. Der Paſtor iſt nicht nöthig; vielleicht, 
daß ſchon nach 20 Jahren die Welt ſo vernünftig iſt, vie 
Kinder zu Haus von den Eltern taufen zu laſſen oder ſie 
auf andere beliebige Art in die Welt einzuführen. Wachſe 
nun, liebes Brüderchen, und gedeihe zum Manne. (Dazu 
bedarf es wohl keiner Bemerkung weiter?) 

n Breslau verunglückten am 20. Auguſt 2 Arbeiter, 
welche in dem Keller einer Fabrik einen 22 Fuß hohen Bottich 
von dem darin enthaltenen Spiritusſchlamm reinigen wollten. 
Kaum waren ſie in den Bottich geſtiegen, als die Sicherheits⸗ 
lampe umfiel und den Spixritusſatz entzündete, wodurch ſich 
Rauch entwickelte, in welchem die Arbeiter erſtickten. Die 
Wiederbelebungsverſuche blieben leider ohne Erfolg. Beide 
Arbeiter ſind verheirathet und Väter von 3 und 7 Kindern. 


Zu Sowezyc bei Roſenberg ſchlug am II. Auguſt Nach⸗ 
mittags der Blitz in die Dominialſcheune, in welcher auf 2 
Tennen gedroſchen wurde, und ſetzte dieſelbe in Flammen. 
Die 12 Dreſcherinnen wurden ſämmtlich betäubt, blieben aber 
unbeſchädigt. 57555 
Pofen, den 17. Auguſt. Der Sprachenſtreit in der 
Provinz Poſen wird immer ausgedehnter und heftiger. Auch 
im Kreiſe Schubin find an den Landrath und an das Kreis: 
gericht Eingaben geſchickt, mit zahlreichen Unterſchriften von 
Pröpſten und Bewohnern des Kreiſes worin gefordert wird, 
daß alle Erlaſſe an die Polen und aller Verkehr mit ihnen 
immer nur polniſch ſein dürfe. Es heißt darin: „Wir wer⸗ 
den von nun an allein polniſch mit den Behörden korreſpon⸗ 
diren und keine deutſche amtliche Korreſpondenz annehmen.“ 
Die Petenten erwarten eine „Berückſichtigung ihrer Bitte, 
h von ſelbſt manche Unbequemlichkeit und die in Folge 
” zer Erklärung unwiderruflichen Unannehmlichkeiten und 
3 erzögerungen entfernt werden, die aus der Nichtannahme 


oder Rückſendung deutſcher Citationen, Zeugenvorladungen, 
Quittungen u. ſ. w. entſtehen können.“ £ 
Auf einem Dorfe bei Neuſtadt in der Provinz Poſen 


genoß eine Mutter mit ihren fünf Kindern Pilze aus dem 


Walde, welche ſich als giftig erwieſen, und ſämmtliche Kinder 
in dem Alter von 10 bis 24 Jahren wurden ein Opfer 
dieſer 5 

Bei dem ſtarken Gewitter am 17. Auguſt Abends wurde 
auf der Inſel Rügen ein vom Felde zurückkehrendes Mäd⸗ 
chen vom Blitz erſchlagen. 

Am 18. Auguſt hat ſich zu Hamburg der Herzog von 
Würtemberg mit der Tochter des dorkigen Theatermuſik⸗ 
directors Eſchborn vermählt, welche bisher als Sängerin 
den Namen Fraſſini führte. p - 

Heinrich Simon iſt am 16. Auguſt im Wallenſtädter 
See beim Baden ertrunken. Simon war 1805 zu Breslau 

eboren und war zuletzt daſelbſt Oberlandesgerichtsrath. Im 

ahre 1844 legte er ſein Amt nieder, weil er durch die Ge⸗ 
etze vom 29. Mär) 1844 die Unabhängigkeit des Richterſtan⸗ 
des gefährdet glaubte. Als Mitglied der Frankfurter Natio⸗ 
nalverſammlung gehörte er Bi inken, zog mit nach Stutt⸗ 
gart und wurde in die Reichsregentſchaft gewählt. Dieſer 
äußerfte Schritt nöthigte ihn zur Flucht. Das Breslauer 
Schwurgericht verurtheilte Simon wegen Hochverraths in 
eontumaciam zu lebenslänglichem Zuchthaus. Simon lebte 
in der Schweiz und beſaß im Kanton Glarus Schieferbergwerke. 

Newyork, den 1. Auguſt. In der Gegend von Was 
hon, 250 Meilen von Francisco, find Silbergruben entdeckt 
worden, deren Reichthum alle bis jetzt bekannten Silberberg⸗ 
werke übertreffen ſoll. Aus Francisco ſtrömen Tauſende 
dorthin, doch werden ſich viele ſchrecklich täuſchen. Dieſe 
Silbergegend iſt im Sommer ſehr heiß und im Winter ſehr 
kalt. Das Land iſt Hochland von 4000 Fuß Meereshöhe; 
wenig Baumwuchs und keine Flüſſe. Die Civilorganiſation 
iſt gleich Null. Man ſchätzt den Silberdiſtrikt auf 60 Mei⸗ 
len Länge und eine Meile Breite. Es fragt ſich, ob die 
Ausbeute die enormen Koſten decken wird, zumal vorläufig 
das Schmelzen wegen Mangels an Brennmaterial nicht an 
Ort und Stelle bewirkt werden kann. Politiſch rechnet man 
das Land zu Utah, doch wollen die Bewohner nichts von 
den Marmonen wiſſen und bemühen ſich, ihr Land als be⸗ 
ſonderes Territorium unter dem Namen Nevada beim Kon⸗ 
greß anerkannt zu ſehen. 

— — 2 — 
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Der Flüchtling. 
(Beſchluß.) 

a VII. 5 
Heimgeſucht durch ein hitziges Nervenfieber, hatte Katha⸗ 
rina viele Wochen in dem kleinen Städtchen zugebracht, 
welches ſie, nachdem die Grenze überſchritten war, erreicht 
hatten; und obſchon ſoweit wieder hergeſtellt, daß ſie in 
kurzen und langſamen Tagereiſeu nach ihrem Endbeſtim⸗ 
mungsorte in Deutſchland aufbrechen konnten, ſo gaben 
doch die Aerzte nur wenig Hoffnung auf ihre gänzliche 
Geneſung. „Ihre Krankheit ſaͤße im Gemüth“, fagten fie; 
„und all ihre Kunſt könnte fie nicht von dort entfernen. 
Und fo, in der That, war es auch. Gewiſſensbiſſe, mit 
allen ihren Dornen und e hatte die einft po 
ſtolze Katharina niedergebeugt. „Er hat mir verziehen“, 
pflegte fie zu ſich ſelbſt zu fagen, indem ſie die zürtlichen 
Blicke und freundlichen Aufmerksamkeiten Charles beob⸗ 
achtete, „aber ich, ich kann mir nie verzeihen.“ 


Jyr Beſtimmungsort war ein kleines Beſitzthum Claras, 
welches ihr durch den Tod eines geliebten Onkels zuge⸗ 
allen war und welches in einer reizenden Gegend am 

hein lag. Dorthin reiſte Charles den Damen voraus, 
damit bei ihrer Ankunft alles zu deren Bequemlichkeit in 

ereitſchaft ſein möchte. . 

3 war ſpät an einem Nachmittage, als fie dort an- 
langten; und nachdem ſie einige Erfriſchungen zu ſich ge⸗ 
nommen, ließ ſich Katharina in den Garten führen, wo 

e ſich auf einem weichen Divan niederließ, um die ſchöne, 
holde Abendluft zu genießen. Charles legte ſich auf einer 
Moosbank in ihrer Nähe nieder und blickte beſorgt in ihr 
Geſicht, auf welchem ſeine Gegenwart eine ſchwache Röthe 

ervorgerufen hatte. 

„Dies iſt eine ſüße Heimathsſtätte, nicht wahr, theurer 
Charles?“ frug ſie mit mattem Lächeln. „Aber wird ſie 
Dir eine hinlängliche Entſchädigung für den Verluſt Dei⸗ 
nes Vaterlandes, Deiner Heimath ſein? Wirſt Du nicht 
bald derartiger Schönheiten müde werden?“ 
ale ‚ theure Katharina! fo lange Du fie mit mir 

1 u 
N „Aber wenn Du älter wirft, Charles! — wenn Du 

08 Alter erreichſt, in welchem die Liebe dem Ehrgeize 
weicht, — wie wird es dann ſein?“ Sie erhob ſich halb 
von ihrem Lager, indem ſie dieſe ernſte Anrede machte; 
aber Charles ſprach nicht; er begrub ſein Geſicht in beide 
Hände und heiße Thränen kamen in ſeine Augen. Katha⸗ 
Üng verſuchte, ihn zu tröſten; endlich ſtand er auf, ſetzte 
ch neben ſie und ſchloß ſie in ſeine Arme. 

„Du mußt nicht Deine Gedanken ſtets auf ſolchen Ge⸗ 
fiſtanden haben, theure Katharina“, ſagte er, ſie zärtlich 
lüßend; „Du mußt Dich ruhig verhalten, damit Du recht 
nen gefund und wohl wirft! 

„Nein, mein Theurer; wollteft Du, daß ich lebe, wenn 
mir das Leben eine Laſt ift, wenn die Hoffnung vernichtet, 
und die Liebe ſich vor bewußter Scham zu Boden beugt? 

ſt Deine geliebte Gegenwart nicht ein ſteter Vorwurf fur 
mich? Dort, Charles, wird es nicht fo fein; dort wird 
Mein Friede wiederkehren, ich werde erkennen, warum ich 
luer böſen Verſuchung nachkam — werde ſehen, wie mein 
guet durch Gutes überwogen wurde, und vielleicht zur 

eförderung Deines Glückes beitrug.“ 

Und wenn dieſe Erkenntniß Dich hier ſchon erreichen 

unte, Katharina?“ 

„Du weißt, Charles, das kann nicht ſein.“ 

„Aber wenn es ſein könnte, Katharina?“ 

N „Ach, dann würde auch ich fühlen, daß ich Dich nicht 
letlaſſen könnte! Auch ich würde bitten zu leben, Charles, 
eber Charles!“ Sie ſchlang ihre Arme um ſeinen Nacken, 
duhrend die Thränen langſam aus ihren Augen quollen; 
unn ermattet von der Aufregung, ſank fie an feine Bruſt 

ud fiel in einen ſauften Schlaf. N 
Beco verfloſſen einige Wochen, ohne daß eine ſichtbare 

rung in Katharinas Zuſtande eingetreten wäre. 
Jatines Morgens kam Clara eiligſt in das Zimmer der 

Mientin und händigte ihr einen Brief von ihrem Onkel 
Kat „Oeffne und lies ihn mir vor, Theuerſte,“ ſagte 
Natharina. 5 
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Clara erbrach den Brief, aber ehe ſie ihn Katharina 
vorlas, ſchweifte ihr Blick zuerſt die Seite hinunter, wandte 
ihn dann um, und indem Thränen ihr Weiterleſen hin⸗ 
derten, rief ſie aus: „Ach, Katharina, ich werde mich als 
den beſten Arzt beweiſen.“ 

„Aber erzähle mir, theure Clara — lies ihn mir vor.“ 

Sie las den Brief. Es ſtellte ſich heraus, daß, ehe 
das Paket des Grafen Krodolsky ſeinen Beſtimmungsort 
erreichte, war das Complott von einem darin betheiligten 
verrathen worden, und viele Verhaftungen hatten ſtattge⸗ 
funden. „Die des Grafen Krodolsky,“ fuhr der Schreiber 
des Briefes fort, „war eine der wichtigſten und es ſchien 
kein Zweifel vorhanden, daß fie ſofort ſtattfinden würde. 
Aber denke Dir unſer Erſtaunen, liebe Nichte, als wir 
erfuhren, er ſei entflohn, und habe Dich mitgenommen. 
Wir konnten nur die Vermuthung aufſtellen, daß der, der 
das Complott verrieth, ihm zeitige Nachricht gegeben und 
ihm zur Flucht gerathen habe. Sei verſichert, liebe Nichte, 
daß ich Deine Verheirathung ſehr bedauere, die nach alle 
dem nicht nöthig war, und was noch ſchlimmer iſt, daß 
Dich der Mann, den Du haßteſt und verabſcheuteſt, ges 
zwungen hat, ihm zu folgen. Wenn Du irgend Mittel 
zu Deinem Entrinnen finden kannſt, ſo baue auf meine 
Hülfe. Mein Haus iſt offen, Dich zu empfangen, und ich 
kann Dir auch am Hofe eine gute Aufnahme verſprechen.“ 

„Du haſt ihn gerettet, Katharina!“ rief Clara. „Hätteſt 
Du nicht ſo gehandelt, hätteſt Du ihn nicht gewarnt, wo 
würde er jetzt ſein?“ 

„O, Clara, das verdiene ich nicht! daß mein Stolz, 
meine Rache, anſtatt Böſes zu wirken, Gutes gewirkt hat.“ 


Charles knieete neben ihr; ihre Hände zum Gebet in 
einander gefaltet, ftieg ihr Lob⸗ und Dankgebet vereint 
zu Gott empor. „Jetzt wirſt Du geneſen, meine geliebte 
Katharina,“ ſagte er. „Ach, jetzt wirſt Du ſicherlich bald 
wieder geneſen!“ 


Iſt nicht genug geſagt worden? Nein, wird hoffentlich 
eſagt werden; und ſo ſei denn noch geſagt, daß Katharina 
in ohngefähr drei Monaten ihre Geſundheit wiedererlangte 
und daß ſie einige Jahre ſpäter von einer blühenden Kin⸗ 
dergruppe umringt war. Charles iſt einer der glücklich⸗ 
ſten Ehemänner, und noch nie hat er ſein Bedauern, in 
einer neuen Heimath leben zu müſſen, ausgedrückt. Da, 
wo die Liebe ihren feſten Wohnſitz aufgeſchlagen, da iſt die 
ſchönſte Heimath edler Seelen. 


Hirſchberg, den 23. Auguſt 1860. 
Heute früh um 9%, Uhr paſſirlen unſere Stadt Ihre Ho⸗ 
heiten die Prinzen Ludewig und ee von Heſſen 
und bei Rhein und begaben ſich fofort nach Schloß Fiſch⸗ 
dach zu Höchſtihren Durchlauchtigen Eltern und Geſchwiſtern. 
Dem Vernehmen nach werden die erlauchten Prinzen 8 Tage 
daſelbſt verbleiben. 


f— . — —— —— 
Hirſchberg den 21. Auguſt. 


Geſtern Abend 8 Uhr verſammelten ſich im kleinen Saale 
des Gaſthofes „zu den drei Kronen“ „Obermeiſter“ und In⸗ 
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nungs⸗Vorſtände, um über die Beſchickung des nächſtens in 
Berlin ſtattfindenden Handwerkertages zu debattiren und zu 
beſchließen. Von 22 Innungen hierſelbſt waren nicht ver⸗ 
treten Maurer und Zimmerleute, Fleiſcher, Weißgerber und 
Bäcker. Herr Maler Urbach eröffnete die Verhandlungen ins 
dem er ein Rejume der Reichenheimſchen Broſchüre „Das 
Preußiſche Handels miniſterium u. die Gewer⸗ 
befreiheit“ Hat worauf die Debatte über die Zweckmä⸗ 
ßigkeit der Beſchickung des Handwerkertages durch einen De⸗ 
putirten begann und nächſtdem auch der Koſtenpunkt in Er⸗ 
wägung 9 Aal. wurde. Nach vielem Pro und Contra er⸗ 
hielt Herr Maler Urbach als Deputirter durch abſolute 
Majorität die meiſten Stimmen, während für die, nächſten 
Donnerſtag abzuhaltende Conferenz Herr Tiſchlermeiſter Kerber 
erwählt und nach Verleſung eines, dem Zweck entſprechenden 
Gedichtes von Urbach Sr. Majeſtät dem König und Sr. 
eg“ Hoheit dem Prinz: Regenten ein „Hoch!“ 9 
wurde. 5 


6165. Nächſten Sonntag den 26. d M. (Schlacht an der 
Katzbach) feiern der Verein für das Wohl der arbeitenden 
Claſſen fein Stiftungs⸗ und die hieſige a 
ihr Schuffeſt in Boberröhrsdorf; zugleich nehmen dar: 
an der Schmied berger und der hieſige Gewerbe ⸗ Verein 
Theil. Ausmarſch mit Muſik erfolgt um 2 Uhr über den 
Helikon nach obigem Ort, woſelbſt allgemeines unterhal⸗ 
tendes Vergnügen. Souper und Illumination des Gartens 
ſtattfindet. Der Rückmarſch mit bunten Laternen findet auf 
dem kürzeren Waldwege ſtatt. 5 
Die betreffenden Vereine. 


S 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 16. bis 18. Auguſt: Verw. Frau Baronin v. Uslar⸗ 
leichen, geb. v. Brentano, a. Lauban. — Hr. 55 Naß 
A. G. Rath, n. Frau, a. Breslau. — Hr. Pilasti Reg. Rath, 
n. Frau u Söhnen, a. Polen. — Hr. Steinroth, Polizei Rath, 
a. Königsberg. — Hr. Napp, Kreis Thierarzt, n. Tochter, a. 
Löwenberg. — Frau Dr. Doniges, n. Begl., a. Breslau. — 
85 Storch, Paſtor, a. Pombſen. — Hr. Duhr, Milit.⸗Intend.⸗ 
ekretär a. Breslau. — Hr. Stagge, Kaufm., a. Poſen. — 
Fräul. M. Schäfer, Diakoniſſin, a. Breslau. — Hr. Heufe⸗ 
mann, Gaſtwirth, a. Breslau. — Hr. Gotthardt, Töpfermſtr., 
m. Schweſter, a. Bunzlau. — Hr. Pietſch, Kaufm., a. Gold⸗ 
berg. — Hr. Beyer. Werkmeiſter der Oſtbahn, n. Frau, a. 
Bromberg. — Hr. Bieneck, Vice⸗Wachtm. vom Schl. Kür. 
Reg. Nr. 1, a. Breslau. — Hr. Ackermann, Unteroff. der 
5. Art.⸗Brig., a. Glogau. — Hr. Malkemuß, Serg. i. 6. Brand. 
Inf.⸗Reg. Nr. 52, a. Sorau. — Hr. Pohl, Oberauſſ, a. Bres⸗ 
lau. — Hr. Günsburg, Buchhalter, n. Frau, a. Telſcha in 
Rußland. — Verw. Frau Kfm. Zweigbaum, a. Warſchau. — 
Hr. Wiener, Kfm., a. Breslau. 
Vom 18. bis 20. Aug.: Verw. Frau General Scheppe n. 
a Töchter a. Glogau. — Hr. Hoppe, Reg. Rath, n. Fräul. 
ochter, a. Poſen. — Hr. Dr. Maltersdorf, n. Fräul. Töchter, 
a. Liegnitz. — Hr. P. W. Littauer, Kfm., n. Fräul, Tochter, 
a. Breslau. — Hr. Zachmann, Partik., n. Frau, a. Görlitz. 
— Hr. Kählich, Wachtmeiſter, a. Sagan. — Hr. Philipp, 
oſtſekretär, a. Oels. — Hr. Raatz, Kantor, a. Poſen, = 
rau Gaſtwirth Martin a. Züllichau. — Verw. Frau Kfm. 
araſch; Hr. Baraſch, Privatlehrer; beide a. Breslau. — 


t. Wachsmann, Gaſtwirth, a. Laurahütte. — Hr. Hürtter 
jäckermſtr., a. Laber. b we 5 


1074 


Verbindungs- Anzeige. 
6153. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Robert Marr, Lehrer, 


Agnes Marr, geb. Stiller. 
Rohnau, den 20. Auguſt 1860. 


6161. Todesfall: Anzeige. 
Am vergangenen 16. d. Mts., Nachmittags 2½ Uhr, 0% 
fiel es Gott unfern guten ſorgenden Vater, Groß: 1 
Schwiegervater, den Freigärtner, Zwirnfabrikanten un 4 
Schulvorſtand Johann Carl Ehrenfried Gueißer 
allbier, in dem Aller von 62 Jahren, 1 Monat und 22 u 
mitten aus feinem Tagewerke ſchnell und unerwartet zu IF 
zu net men, und nur die zuverſichtliche Hoffnung eines der“ 
einſtigen Wiederſehns kann unſern gerechten Schmerz milden 
„Dieſes zeigen Geſchäftsfreunden und Bekannten hierm 
tiefbetrübt an und bitten um ſtille Theilnahme: 

Oder⸗Schwerta den 21. Auguſt 1860. = 

Die Hinterbliebenen. 


6166. Immortelle n 
auf das Grab i 
des am 16. Auguſt 1860 in Gott ſelig verftorbenen Frei 
gäriners, Handelsmanns, Mitgliedes des evangeliſchen Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenraths und Schul-⸗Vorſtehers ö 


Carl Ehrenfried Queißer 


in Schwerta. 
Alt 62 Jahre, 1 Monat 22 Tage. 


Unerforſchlich, Vater! iſt Dein Walten, 
Unbegreiflich Deiner Wege Lauf, 
Tieferſchüttert ſtehn wir All und falten 
Unſre Hände, Gott, zu Dir hinauf, 

Und die Herzen zittern bei dem Schlage — 
Der ſo ſchnell, von Dir geleitet, kam, 

Der uns führt zu einem Sarkophage, 

Uns den Gatten, Vater, Bruder nahm! 


Ob es wahr ſei? was doch iſt geſchehen — 
Daß ein theures Haupt 8 ſei? 

Daß es ſo Dein weiſer Rath erſehen, 

Uns zu ſagen, was der Menſch hier ſei. — 
Aus dem freuen Kreis der lieben Seinen, 
Noch in Fülle ſeiner Lebenskraft, 

Rief'ſt Du ihn hinüber zu den Deinen 
Durch die düſtre dunkle Todesnacht! 

Wie ein Blitz aus dunkler Wolke fähret, . 
Wie ein Sturm die Eiche niederreißt; 

JR jo war's — die Hütte ward verheeret, 


m 


br Bewohner — er entfloh, der Geiſt; 

r, der rege, thät'ge Götterfunken — 
Legte ab das Kleid der Sterblichkeit; 
Er verweilet nun jetzt wonnetrunken, 
Ewig, Gott! bei Dir ohn' alles Leid. 


Seiner Arbeit Ende war gekommen, 

Ehe er und wir es hier gedacht. — 

Du haſt ihn dem Wirkungskreis entnommen, 

Wo er viel des Guten hat vollbracht. 

Vater! lohne ihn mit jenen Freuden, 2 
Die Du treuen Knechten dort 7 haſt; 

Sei mit uns, die wir hienieden bleiben, 

Bis die Pilgerreiſ' auch iſt gemacht. 


ge OÖ „0 . 
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Ruhe fanft! es wehe milder Frieden 
Ewig über Deinem Hügel hin. 

er ſo ſanft, wie Du, hier abgeſchieden, 
Dem iſt Sterben ſeliger Gewinn. 
Sei Du glücklich in der Geiſter Bunde, 
Der ſich um den Thron des Ew'gen reiht; 
Gieb von Deinem Stern uns Himmelskunde, 
Laß uns ahnen Deine Seligkeit. 


De dem großen göttlichen Gedanken! 
iederfinden! Heilig Wiederſehn! 
Er durchbricht mit Macht der Trennung Schranken 
nd von Oben tönt es „Auferſtehn!“ 
Vaufle Du, des Troſtes ew'ge Quelle, 
ld hernieder, was den Geiſt erquickt, 
Daß des düſtern Grames ſchwere Welle 
icht der Seinen wundes Herz erdrückt. 


Lebe wohl! in jenen Himmels⸗Höhen 
hlen wir nicht mehr der Trennung Schmerz! 
ort blüht uns ein ewig Wiederſehen 
nd kein Gram verwundet mehr das Herz! 
iebend werden wir uns dann begrüßen, 
em in Arm vor Gottes Throne ſtehn; 
Einen Bund mit ſeinen Engeln ſchließen 
Und ins Reich des Wiederſehens gehn. 


Ein trauernder Bruder J. G. Queifer. 
— — 


Gefühle tiefſten Schmerzes und größter Trauer 


dei dem unerwartet plötzlichen Hinſcheiden meines geliebten 
ei Pathen, des Junggeſellen 


Carl Heinrich Klemt, 


ÜNigen Nindes des Freibauerqutsbeſtzers Gottlieb Klemt 
znd deſſen Ehegatin in Niederharpersdorf. Er beſchloß fein 


alten Dienſte des 2. Leibhuſarenregiments, 3. Eskadron, 
ittenen unglü lichen Sturzes vom RE im blühenden 
agen. 

‚Seinen frühen ſchnellen Tod beklagen und beweinen in⸗ 

dat bewegt und gerührt tiefgebeugte, ſchmerzlichbetrübte 
dern und Großeltern, trauernde Verwandte, Freunde, Vor: 
gette und Kameraden. Sein entſeelter Leid wurde am 

lg uguſt d. J. auf dem Gottesacker zu Harpersdorf feier⸗ 
ſt zur Ruhe beſtattet. 


n — 

Un Alle beugte tief die düſt're Trauerkunde 

„Deinem ſchnellen Tod: wir ſeufzen Weh und Ach! 

Ad auf der weiten Welt heilt unſre Seelenwunde, 

„dabränenvollem Blick ſchau'n wir Dir, Selger, nach. 

Pott, flöß’ Himmelsiroft. in unfte kranken Herzen; 

Dr nahmſt zu Dir den Sohn, den Enkel heißgeliebt! 

Tele unausſprechlich ſind die bittern Trennungsſchmerzen; 
enn keine Erdenmacht ihn je uns wiedergiebt!“ — 


und an Seel’ und Leib 5 Kind, Du von den Deinen, 

innig Dich geliebt, zum Waffendienſt hinaus. 

Geiſte ſchon ſahn wir Dich wieder froh erſcheinen, 

treuer Wehrespflicht im lieben Vaterhaus. 

Nach, im Rath des Herrn war anders es beſchloſſen; 
ollten lebend Dich niemals hier wiederſehn. 

ein den der Chr’ haft Du Dein junges Blut vergoſſen; 


u 


Geiſt ſchwang ſich empor, wo Friedenspalmen wohn, 


— 


n's liebe Vaterhaus ward'ſt Du erblaßt getragen, 
u ſchliefſt im Kämmerlein, mit Blumen reich geſchmückt, 
Der Eltern Liebesarm umfing mit lauten Klagen 
Dich, allertheurſter Sohn, der ſtets ihr Herz entzückt. 
O, welch ein Troſt für fie, Du bracteft Liebeszeichen 5 
Von Vielen, Groß und Klein, mit aus der weiten Fern'! 
J trauter Heimath auch iſt Trauer ohne Gleichen, 
en letzten Liebesdienſt erwies Dir Jeder gern. 


Sanft ruht Dein müder Leib in heimathlicher Erde, 
Er ſchläft nach kurzem Kampf in Blumen, ach, fo füß! 
Geſchmückt mit Palm und Kron, nach irdiſcher Beſchwerde, 
Lebt froh Dein ſel'ger Geiſt im Himmels paradies. a 
Umſchweb als Engel uns die tiefbetrübten Deinen, 
Sei Du uns Schutzgeiſt ſtets im armen Pilgerland; 
Einſt wird der Herr mit Dir uns wieder froh vereinen, 
Dann wallen ſelig wir auf ewig Hand in Hand! — 
Dohnau bei Liegnitz. 
Gottlieb Scholz, Gutsbeſitzer. 
Anna Roſina Scholz, geb. Grüttner, als Pathe. 
8 EEE 2 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiafonus Finſter 
(vom 26. Auguſt bis 1. September 1866). 
Am 12. Sonntage n. Trinitatis Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communionen: Herr Subdiak. Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte für das Taubſtummen⸗Juſt. zu Breslau. 


Getraut. 


Hirſchberg. D. 21. Aug. Wilhelm Engmann, Stellenbeſ. 
u. Böttchermſtr. in Boberröhrs dorf, mit Friederike Erneſtine 
Opitz in Grunau. 

Landeshut. D. 21. Aug. Iggſ. Paul Alfred Henſchler, 
Buchbindermſtr. zu Dipoldiswalde, mit Igfr. Rn ni 
Adelheid Heinzel. 

Goldentraum. D. 14. Aug. Herr Joh. Heinrich Zaſtrow 
aus Zimmerhauſen bei e in a z. linter 
offizier u. Quartiermeiſter bei der Iten Eskadron des Iten Kgl. 
Garde⸗Ulanen⸗Reg. in Berlin, mit Jungfrau Pauline Auguſte 
Vollſtädt aus Friedeberg a/ Q. 

Goldberg. D. 19. Aug. Fabrikarbeiter Ernſt Pflanz, mit 
Erneſtine Jäckel 5 1 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 23. Juli. Frau Holzhofsverwalter Kunert 
e. S., Karl Ernſt. — 5 : un, Frau Ödrener Kuhnt e. S., 
Reinhold Julius Oswald. — D. 4. Frau Comptoiriſt Winter 
e. S., Karl Fran; Joſeph. — D. 14. Frau Tagearb. Fiſcher 
e. S., todtgb. — D. 18. Frau Tiſchlermſtr. Neumann e. T. todtgb. 

Grunau. D. 25. Juli. Frau Bäckermſtr. Raupach e. S, 
Wilhelm Heinrich. — D. 6. Aug. Frau Inw. Hoffman e. S., 
Ernſt Wilhelm. 

Schwarzbacch. D. 2. Juli. Frau Gutspächter Weidner e. 
S., Georg Paul Herrmann. . . 

Schild a u. D. 18. Juli. Frau Schankwirth Knobloch e. T., 
Chriſtiane Louiſe. — D. 3. Aug. Frau Inw. Gräbel e. T., 
Pauline Auguſte. 

Landeshut. D. 14. Aug. Frau Häusler Leisner in Vogels⸗ 
dorf e. T. 
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Goldentraum. D. 5. Aug. Frau Hausbefiger u. Weber 
Schnabel e. T., Ernefüne Hensteite, 8 f 

Schönau. D. 24. Juli. Frau Freibauergutsbeſ. Döring in 
Alt⸗Schönau e. S., Karl Auguſt Oswald. — D. 27. Frau Frei⸗ 
ſtellbeſ. Seifert in Reichwaldau e. T. Anna Auguſte Mathilde. 
— D. 28. Frau des herrſchaftl. Kutſcher Scharf in Reichwaldau 
e. T., Erneſtine Karoline. — D. 6. Aug. Frau Zimmer⸗Polir 
Schäfer in Alt⸗Schönau e. T, Karoline Henriette. — D. 9. 
en Häusler Lamprecht in Ober⸗Röversdorf e. T., Anna 

uguſte Luiſe. 

Goldberg. D. 1 Aug. Frau Tagearb. Schubert e. T., 
a 00 Pauline Wilhelmine. — D. 2. Fr. Lederarb. Richter 
e. S., Bruno Oscar. — D. 3. Frau Maurer Lange e. T., 
8 Eliſe Agn 8. — Frau Tuch! nappe Schlettke e. S., 

arl Paul Adolph Reinhold. — D 4 Frau Tuchmacher Jakob 
e. S., Wilhelm Paul Reinhold. — D. 6. Frau Tagearb. Fied⸗ 
ler e. S., Auguſt Heinrich Reinhold. — D. 12 Frau Stellbei. 
Hertzog e. T., Johanne Louiſe Pauline. — D. 13. Frau Stell: 
beſitzer Hildebrandt e. S., todtgeb. — D. 14. Frau Klempner 
Schmidt e. S., todtgeb. 

Geſtorben. 
irſchberg. D. 16. Aug. Chriſtian Seliger, Tagearb. 
72 8 9 T. — D. 19. Frau Johanne Rofine Karoline geb. He 
berle, Gattin des Schornſteinfegermeiſter und Armenhaus⸗ 
Adminiſtrator Herrn Eichler, 49 J. 10 M. 15 T. — D. 20. 
Karl Hugo, Sohn des Kaufmann Herrn Seydel, 7 M. 20 T. 

Grunau. D. 19. Aug. Ernſt Heinrich, Sohn des Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Hrn. Holzbecher ſun., 5 M. 2 T. 

Boberröhrsdorf. D. 19. Aug. Eliſabeth geb. Pratſch, 
geweſ. Eheft. des vorm. Häusler Witt 60 J. 

Landeshut. D. 15. Aug. Karoline, Tochter des Inw. u. 
Tagearb. Töpler zu Reußendorf, 17 J. 9 M. 28 T. — D. 18. 
Br Gottlob Heinrich Ferdinand Mattern, geweſ. Kaufmann, 

8 Nr 10 M. 5 T. — D. 20. Erneſtine geb. 3 Ehefr. des 
Mühlengehilfen re zu Schreibendorf, 36 J. 
Schönau. D. 1. Aug. Johanne Chriſtiane Marie, jaſte 
Tochter d. Poſtillon Matzke, 14 T — D. 18. Friederike Eliſa⸗ 
beth Laura, jgite Tochter des Maler Jüngling, 8 M. 11 T. 

Goldberg. D. 15. Aug. Ferdinand Krummer, Bildhauer, 
32 J. 4 M. 20 T. — D. 16. Oscar Ran „ einz. Sobn des 
Vorwerksbeſ. Längner, 23 T. — Auguſt Herrmann, Dienſt⸗ 
net, 19 J. 6M. — D. 17. Karl Houy, Sattler, 43 J. 10 M. 


Hohes Alter. 
Witwe des bers. Häusler Funke, 8 J. Regina geb. Friebe, 
FF % 
5 a g ‚dr enn le Eda 5 ie une 


ers Schmidt, welche circa 60 Schock Getreide enthielt, ein 
Daub 2 Flammen. Außerdem verbrannten 4 Schweine, 


diverſe Wagen und Adergeräthe. 
— b — — —— — ann nenne 
It a ufgeſucch. 
6122. Unterzeichneter ſucht, auch gebraucht, betittelt: 
Der Wanderer. Ein Volkskalender 
für das Jahr 1828. Glatz. 


irſchber den 23. Auguſt 1860. 
Beeren} Ernft Nefener, Buchhändler. 


—————nmm 
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Literariſches. 3 
6131. Bei Eruſt Nefener in Hirſchberg " 


Die Sprache 
der Verſtorbenen. 


Stimmen aus dem Grabe. \ 
Unumſtößlicher Beweis für die Fortdauer der Seele, 
aufgeſtellt von Bernhard Otto. 

Der Verfaſſer hat das Dunkel, welches bisher daß 
Grab umhüllte, aufgeklärt. Deſſen eigene Geſpräche mit 
Verſtorbenen find jo merkwürdig und enthalten jo wich“ 
tige Auffchlüffe über die fortgeſetzte Thäligkeit der ab 
992 df Seelen, daß dies Werkchen jeden denkenden 

eſer mit Staunen und Ehrfurcht erfüllen wird. 

Dritte 8 Preis 15. Sgr. 
Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger.) a 
— 


Im Verlag von Edm. Stoll in Leipzig ist erschienen 
€. F. Brunner’s 


Clavierschule für Kinder 
Opus 118. Siebente Auflage. Preis 1 Thlr. Off 
Trotz der Menge von Clavierschulen ist und bie 
die Obige doch die vorzüglichste und daher gesuchtes 
Schule. Bereits sind 10,000 Exemplare im In- W#| 
Auslande verbreitet. 


II. Julius Tschirch, 
zwei- und vierhändige Kinderstücke 
in geeigneter Stufenfolge zum Gebrauch beim Pianofo 
Unterricht. Zweite Auflage. 4 Hefte, à Heft 15 


Dieses praetische Werkchen wird neben der B 
ner schen und anderen Clavierschulen gebraucht, un 
es eine ausgezeichnete melodische Arbeit ist, 80 a 
es fortwährend Absatz, selbst in die weiteste Ferne. 


Tschirch, H. J., 

samen Schülern gewidmet. 4 Hefte, & 15 865 . 

— „Opus 40. Impromptu für Pianoforte. 10 Sg 

— „Opus 48. 2 Characterstücke für das 
forte. 10 Sgr. 


6094. 
Zu beziehen durch die M. R enthal ſch⸗ 
Buchhandlung, (Julius Berget) — 


6103. Freigemeindlicher Gottesdienſt! 

Herr Prediger Balzer aus Nordhauſen wird 
Donnerstag den 30 fen d. M. Nachmfttag s 2 Uber, 
Jägerhauſe einen religiöſen Vortrag halten. Nach 
digung deſſelben Gemeinde⸗Verſammlung. N 


Der Vorſtan d . 
der vereinigten Griſttatholiſcen und freien Gemein 


Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 
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6143. Ev.⸗luth. Predigt vom Paſtor Feldner aus 
Elberfeld in Seller a September. 8 
Der Vorſtan d. 


n. Gottesdienſt 


eli den 31. Auguſt Nachmittags 4 Uhr, bei der freien 
ligions⸗Gemeinde zu Friedeberg a/ Q. Vortrag von dem 
Prediger Herrn Balzer aus Nordhauſen. 

Der Vorſtand. 


— se remain ren — = 


6164. Montag, den 27. Auguft, 
Abends von 7 bis gegen 10 Uhr, im Gaſthof zu den drei Bergen 
Vorträge für Herren und Damen 


über die Jungfrau von Orleans, 


ihre Entwickelung, Thaten und Schickſale nach den Urkunden 
und ihre Verherrlichung durch Schillers Werk. 

Dieſe an vielen namhaften Plätzen, auch in Schleſien beifäl⸗ 

g aufgenommenen Vorträge finden auch in Hirſchberg einen 
5 N Kreis von Theilnehmern und Theilnehmerinnen. 
r Nicht⸗Abonnenten ſind Eintrittskarten zu beiden Vor⸗ 
trägen, a 15 Sgr. die Perſon, a 22½ Sgr. für 2 
à 1 Thlr. für Familien und Geſellſchaften bis zu 4 
in den „drei 


— . 


1 7755 
erſonen 
ergen“ zu haben. 

Dr. philos. Friedrich Richter. 


6118. Theater in Warmbrunn. 

Sonntag, den 26. Auguſt, neu einſtudirt: Der Zau⸗ 
berſchleier. Romantiſches Feenſpiel, nach der Oper: 

eenſee arrangirt, mit vielen Gefängen, Gruppirungen zc. 
n 5 Abtheil. von Told. — Muſik von Titl. 

Die wandelnde Dekoration des Schluſſes mit Anſichten 
vom Königl. Schloſſe Erdmannsdorf, Schneekoppe, 
Ruine Kynaſt, Joſephinenhütte, Gröditzberg und 
Schießhaus in Liegnitz iſt gemalt vom Dekorationsmaler 
Hrn. Reinhold Peſchke in Hirſchberg. 5 
N Die begleitende Muſik ift arrangirt vom Hrn. Kapellmeiſter 

. ger. 


6120. Handelskammer. 
Sitzung, Montag den 27. Auguſt 1860 Nachm. 2 Uhr. g 


Landwirthſchaftlicher Verein. 


Sitzung den 30. Auguſt c., Nachm. 2 Uhr, in den 3 Bergen. 
agesordnung: 

Schlußberathung über das D Thierſchaufeſt. 

Der Vorſtand. 


607. A 4. d. g. F. 25. 8. 5. J. & Ballot. l. 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 
6130, Auctions⸗Anzeige. 


Dienſtag, den 28. Auguſt c., von Vorm. 9 Uhr ab, 
werden auf Verfügung des Königlichen Kreis: Gerichts zu 
Hirſchberg mehrere Pußwaaren im Gaſthofe zum ſchwarzen 


L 


Roß allhier verauctionirt, wozu Zahlungsfähige hiermit eins 
geladen werden. 

Warmbrunn, den 23. Auguſt 1860. 

g Das Orts⸗Gericht. 


6040. Auction. 


Sonnabend, den 1. September d. J., von 1 Uhr Mit⸗ 
tags ab, ſollen in dem Hauſe No. 270 15 der Wolfeſtaße 
aus dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen Rendant Tſchent⸗ 
ſcher Meubles, wobei ein alterthümlich künſtlich gearbeiteter 
Spiegel vorkommt, ſowie einige Kleivungsſtücke, nächſtdem 
eine kleine Bibliothek, beſtehend in verſchiedenen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Büchern und vollſtändiger Sammlung des Liegnitzer 
Amtsblattes bis 1858, desgleichen Geſetzſammlung von 1811 
bis 1823, außer dieſen noch circa 50 Stück ausgeſtopfte 
. in Glaskaſten meiſtbietend verkauft werden. 
oldberg, den 19. Auguſt 1860. 


Zu berpachtem 
6019. Der Dominial:Kalkofen zu Ober⸗Moys, nahe 
der Stadt Löwenberg und nahe der Löwenberg ⸗Hixſchberger 
Chauſſee gelegen, wird Ende dieſes Jahres pachtlos, und 
ſoll von da ab wiederum anderweitig verpachtet werden. 
Pachtliebhaber erfahren die Pachtbedingungen auf dem 
Rittergute Dippelsdorf. Noch wird bemerlt, daß mit dem⸗ 
ſelben zugleich 5 ln 35 0 R. Feld mit überlaffen wird. 
Dippelsdorf, am 17. Auguſt 1860. 
A. Thiele, Rittergutsbeſitzer. 


6117. Das Dominium Seitendorf, Schönauer Kreiſes, 
wird Dienſtag den 28. Auguſt das diesjährige ſämmtliche 
Kernobſt in hieſigen Gärten, beſtehend in Aepfeln u. Birnen, 
pr. Meiſtgebot verpachten und ladet Bieter zur Abgabe ihrer 

Gebote hierzu ein. N 


Zu berkaufen oder zu verpachten. 


6104. Die alleinige Töpferei in Lähn iſt ſofort unter 
äußerſt ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich gefälligſt an den 
Beſitzer, Bureau⸗Vorſteher Lachmann in Löwenberg, 
zu wenden. 


Du verſtaufen oder zu vertauſchen. 
5961. In einem großen Gebirgsdorfe iſt eine maſſiv erbaute 
Mühle mit 3 Gängen, ſtets hinreichend Waſſer und Waſſers⸗ 
gelabr nie ausgeſetzt, mit etwas Grundſtück, für 2, auch 
Kühe Futter, ſofort zu verkaufen, oder gegen eine länd⸗ 
liche Beſitzung zu vertauſchen. Das Nähere iſt zu erfahren 
beim Glöckner Theidel in Bolkenhain. 


Dankfagung. 
6163. Während der Krankheit und nach dem Tode meines 
ei u. des Heildieners Feiſtel, habe ich Be: 
weiſe der innigſten Theilnahme erhalten, wofür ich mich 
zum wärmſten Danke verpflichtet fühle. 

Namentlich ſage ich den zahlreichen 7 57. des Ver⸗ 
ſtorbenen, welche ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, 
den berzlichſten, innigſten Dank. 

Hirſchberg den 20. ug 1860. 

oſalie Feiſtel geb. Scholz, 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft 


977. direct von Hamburg nach New - York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft: 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutonia. 

Passage : I. Cajüte Pr. Crt. . 150, II. Cajüte Pr. Ort. A. 100, Zwischendeck Pr. Crt. #4 60, Beköstigung inclusive. 
Die Expeditionen finden regelmässig am I. und 15. jeden Monats statt. 

Desgleichen expedirt obige Gesellschaft ihre rühmlichst bekannten Segelpacketachiffe 

am 15. September, 1. October und 15. October nach New - York 

und „ 15. ER nach New - Orleans. 

Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller’s Nachfolger. 
Schiffsmakler. Hamburg, Adıniralitätstraane No, 37, 

sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 
mächtigte General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


eine der älteſten und ſolideſten preußiſchen Geſellſchaften, fundirt auf ein Grund⸗Garantie⸗Kapital von Zwei Millionen 
Thaler excl. aller Prämien: Einlagen und Neferven, empfiehlt ſich zur Verſicherung aller verſicherungsfähigen 
Objecte: Gebäude, Mobilien, Erndte und Vieh beſtände u. ſ. w. u. ſ. w. bei Berechnung billigſter Prämien und unter 


i — 


Bewilligung jeglicher noch etwa zu gewährender Vortheile ohne jede Nachzahlung. 


Zur 
einrich Günther in Schönau. 
. Weigel in Falkenhain. 


ufnahme von Anträgen und Ertheilung jeglicher Auskunft ſind die unterzeichneten Agenten gern bereit. 


Gerichtsſchreiber Vogt in Kauffung. 
Traug. Förſter in Jauer. 8 


6092. Es hat ſich Jemand bemüßigt, meinen Namen zu 
dem Inſerat No. 5925 in der Beilage zu No. 66 dieſes Ge⸗ 
birgsdoten zu mißbrauchen. Da ich dieſen Aufſatz für eine 
höchſt erbärmliche Erfindung erkläre, bemerke ich gleichzeitig, 
daß ich die nöthigen Schritte zur Ermittelung des Verfaſſers 
behufs weiterer Verfolgung bereits eingeleitet habe, wie ich 
auch demjenigen eine gute Belohnung zuſichere, der mir 
hierbei behülflich iſt. 

Hohenfriedeberg, den 18. Auguſt 1860 
Hoffmann, herrſchaftl. Revier⸗Jäger u. Förſter. 
6160. Zum Umgießen von Lichtformen von 6 bis zum 16ner, 
mit Kapſel 1 fgr., ohne Kapſel 10 pf., empfiehlt ſich wiederum 
der Zinngießer Hayn in Löwenberg und bittet um viele 
Beſtellung. 
6119. Bekanntmachung. 

Da mein Sohn Fritz und der Herr Schreiber aus dem 
Kaltgeſchäft der Brennerei auf dem Scharſſchen Bauergut zu 
Rudelſtadt geſchieden, ſo ſind — bei Vermeidung von Un⸗ 
annehmlichkeiten — von jetzt ab alle Gelder für entnom⸗ 
menen Kalk nur allein an mich, oder meine Frau, zu zahlen. 
Einzelne nicht auf Conto entnommene Fuhren Kalk können, 
an den ſtets in der Brennerei anweſenden Kalkmeſſer Becker, 
Se Quittung bezahlt werden. Köhler, Revierförſter. 

ernersdorf den 20. Auguſt 1860. 


6129. L. — Merkwürdige Naturerſcheinung. 
Die Steine ſchreien: 


— 11 
u 
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5 Wurſt! 
och mehr Wurſt und Gurkenſalat! — 


Verkauf⸗ und Darlehns⸗ Offerten. 


5957 Vier Ruſtical⸗Güter 
in der Umgegend von Schweidnitz und Freiburg gelegenen 
Ortſchaften, worin Kirchen und Schulen beider Confeſſion 


befindlich, mit je 160 bis 200 Morgen Areal beſter Qualität, 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium, einſchließlich 
der Ernte, maſſiven Gebäuden im guten Bauſtande, zu den 
Preiſen von 11000 Thlr. dis 24000 Thlr., billigen Anzah⸗ 
lungen und feſten Hypothekenſtänden, 
5 eine Stellenbefigung 
mit 20 Scheffel Garten, Acker, Wieſe, freundlich eingerichtete 
maſſive Gebäude, Kaufpreis 3600 Thlr., 
8 mehrere Gaſtwirthſchaften a 
115 7 aft gelegen und gut eingerichtet, im Preiſe bis 
16, hlr. werden zum Verkauf, 
ſo wie Darlehne 
25000 Thlr., gegen Pupillar⸗ Sicherheit, im Ganzen, oder 
Raten jedoch nur in mehrern tauſend Thalern, nachgewieſen 
von E. T. Fiedler in Freiburg. 
6123. Ne 8 
Sonntag, den 26. d. M. bleibt Nachmittags mein 
Atelier geſchloſſen. Elsner, Maler u. Photograph. 
6162. Verſpätet. 
Allen meinen Freunden, bei denen ich behindert wurde, 
mich bei meiner Verſetzung von Schwerta nach Muskau per’ 
ſoͤnlich zu e liches Bebewohl! 
5 ein herzliches Lebewohl! 
Gleichzeitig dem Schwertaer Geſangverein nochmals meinen 
fee. e uud 0 1 N Abſchieds⸗ 
ndchen. au, den 17. Augu . 
Schindicht, Steuer Aaſſcdet, nebſt Familie. 


, „Penſionat“ 


für Schüler, welche die unteren Klaſſen des Laubaner 
Gpmnafii beſuchen, in einer gebildeten Familie. Das 
Nähere wird Herr Gymnaſial⸗ Director Dr. Schwarz die 
üte haben, mitzutheilen. 
5949. ch mache hiermit bekannt, daß meiner Ehefrau, 
Namens Bernarda geborne Schmit, für meine Rechnung 
iemand etwas borgen darf, indem ich nichts mehr für die⸗ 
elbe bezahle. Dieſes zur Warnung. 
Hermsdorf (Grüßauiſch). Joſeph Schöbel. 


Der khaufs⸗ Anzeigen. 
6106. Ein Haus nebſt Obſtgarten in Langenöls bei Greif⸗ 
fenberg (Schloß⸗Gemeinde Nr. 62, nahe beim Braunkohlen⸗ 

ergwerk) ſoll ortsgerichtlich meiſtbietend verkauft werden 
und iſt dazu ein Termin auf den 10. September c. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, an Ort und Stelle angeſetzt. Die Bedin⸗ 
ungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Kauf⸗ 
uſtige werden hierdurch eingeladen. 


Mühlen. Verkauf! 


6124. 


Eine 2 Stock hoch maſſiv erbaute Mühle mit nie mangeln⸗ 
der Waſſerkraft für 2 neugebaute Mahlgänge, franzöſiſchen 
und deutſchen, und einem Graupengang, mit Garten und 

ieſe, in einem großen Dorfe im Hirſchberger Thalkreiſe, 
iſt mit todtem und lebendem Inventario, zugleich an 
für 11 Morgen mit zu übernehmende Pachtäcker, bei 3350 
Rthlr. ſicherem Hypothekenſtand, für 6000 Rıhle: zu verkau⸗ 
fen und das Nähere durch Frankobriefe zu erf ragen bei 

C. Härtel, Commilfionair am katholiſchen Ring 


ufen, Nähere Auskunft ertheilt der 
Gutsbeſitzer Gruber. Haynau. 
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6100. Auf freundſchaftlichem Wege find mir 2 Güter bei 
Koſten zum Verkauf in Auftrag gegeben. 

a) 375 Morgen Areal, davon 250 Morgen Acker, J Weizen⸗, 
½% guter Kornboden, 65 Morgen am Hofe gelegene Rieſel⸗ 
wieſen, 9 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegärten, das Uebrige 
Holznutzungen ꝛc. Feſter Preis 12000 rtl. 

p) 861 Morgen, mit 650 Morgen Acker, kleefähig, 100 
Morgen gute Wieſen, 2 Vorwerken zc. ꝛc. mit 400 Schafen, 
34 Stück Rindvieh, 6 Pferden, für 30,000 rtl. 

Nachricht ertheilt in Groß⸗Glagau 

H. Krug, Ger.⸗Actuar a. D. 


6095. Verkauf. 

Das Gartengrundſtück No. 3 zu Eſtherwalde (u Geb⸗ 
hardsdorf gehörig), mit gut baulichem Hauſe, worin ein 
ſchöner Keller und in letzterem ein guter Brunnen ſich Kin 
det, nebſt circa 3 Morgen Acker und Obſtgarten, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch Unterzeichneten. 

Gebhardsdorf, den 20. Auguſt 1860. 

König, Ortsrichter. 


5752. Wegen Erbesauseinanderſetzung iſt die Scholtiſei 
zu Seiffersdorf bei Lauban zu verkaufen, und ſofort zu über⸗ 
geben. Dazu gehören: 

1) Der Kretſcham, (gut gehaltene Gebäude mit 18 Preuß. 

Morgen Acker 

9 Ein ſeparietes Grundſtück von 40 Morgen, 
3) Eine neuerbaute Gärtnerſtelle mit 12 Morgen, 

4) Ein neues Haus nebſt Garten. 

Dieſe ſind im Ganzen, oder auch getrennt, zu verkaufen, 
und wird hierzu ein Bietungstermin auf den 28. Auguſt c. 
bierort3 anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer ergebenſt 
eingeladen werden. 

Die Verkaufsbedingungen find an Ort u. Stelle zu erfahren. 

Seiffersdorf im Auguſt 1860. 

Die Scholz Nickgen' ſchen Erben. 


Hausverkauf. 


Näheres bei mir ſelbſt. „ F. Apelt \ 
6033. in Greiffenberd in Schleſten, Nr. 90. 


litz ſenden. 


* 


Veränderungshalber bin ich Willens, mein 

3 Haus nebſt 1 ½ Morgen Grundfläche unter 

(L ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu vers 

pachten oder zu verkaufen. In demſelben iſt 

j ſeit mehreren Jahren die Fleischerei betrieben 

worden und iſt ſelbige auch nur die einzige am hieſigen Orte. 
Woitsdorf, den 14. Auguſt 1860. . 

Ferdinand Böhm, Fleiſchermeiſter. 


5912. Die Verwaltung des unterzeichneten Werkes beehrt 
ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ſie dem vielſeitig 
ausgeſprochenen Wunſche der Herren Fabrikanten, Färber 
und Conſumenten nachgekommen iſt und in Görliß eine 
Niederlage ihrer Fabrikate 
Kali⸗Alaun, roh und raffinirt, 5 
Ammoniak⸗Alaun, roh und raffinirt, 
Pulveriſirter Patent⸗Alaun, 
Mineral⸗Dünger für Cerealien, 
: s : 3 
2 · 8 Ba u e, 
Dunkel Braunroth, 


H 
Cyper⸗Bitriol, 


| Vitriol, 
Bayrenther⸗ 
5 Sorten Eiſen⸗Vitriole, 

errichtet und Herrn Julius Eiffler mit deren Verkauf be⸗ 
auftragt hat. Derſelde beſitzt die ausgedehnteſten Vollmachten 
zum Abdſchluß jeder Art von Geſchäften und können Proben 
der Fabrikate und unſere Verkaufsbedingungen jederzeit bei 
demſelben eingeſehen werden. 

Muskau, im Auguſt 1860, 

Königl. Prinzlich. Niederl. comb. Alaun⸗, 


Vitriol⸗ und Braunkohlen⸗Werk. 
Dr. Schuchardt. H. Nöggerath. C. Hahn. 


6110. Sonntag den 26. Auguſt: Paſteten, Windbeutel, 
Käſekuchen in der Conditorei „zur Großherzogin von 
Mecklenburg “. N A. Edom, Conditor. 


6089. Maſtvieh . Verkauf. 


Auf dem Dominium Buchwald ſtehen noch circa 
100 Stück große fette Hammel zum Verkauf. 
Buchwald, den 22. Auguſt 1860. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


6097. 


1080 — 


Für Bandwurmkranke! 


„Ich beſeitige jeden Bandwurm leicht und gefahrlos 
binnen 3 Stunden. Die Arznei iſt verſendbar. 
Meffersdorf bei Wigandsthal, Kreis Lauban. 
Dr. medie. Ranſchel. 


6128. Den hieſigen und auswärtigen Herrn Schuhmacher⸗ 
meiſtern empfiehlt alle Sorten Leder in vorzüglicher 
Güte zu den billigſten Preiſen: 

Hirſchberg. L. Unger, Langſtraße 58. 


6149. Eine 3 Wochen gehende Salon-⸗Uhr mit kirſch⸗ 
braunem Kaſten ſteht a zu verkaufen. 
uchlaube No. 5 bei M. Levi. 


Zur Saat empfehle ich: 
Dr. Correns Stauden⸗Roggen und 
. Spaniſchen Doppel⸗ Roggen 
in vorzüglicher Qualität und billigſtem Preiſe. Beide Sor⸗ 
ten Roggen ſind aus beſter Quelle bezogen, liefern einen ſo 
reichen Ertrag an Körnern und Stroh, daß fie mit Recht je⸗ 
dem der Herren Landwirthe empfohlen werden können. Der 
Roggen wird auch in kleinen Quantitäten verkauft. 
> Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


6105. Peru:Guano 
empfiehlt unter Garantie der Ina 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


6108. Eine neue Malzquetſch⸗ Maſchine⸗ ſteht wegen 
Mangel an Raum zum Verkauf. Das Nähere beim ö 
Landeshut, im Auguſt 1860. Kürſchnermſtr. Dittert. 


6111. Gezogener Schwefel, in Packete gepackt, ift billig 
zu verkaufen bei A. Breyer in Goldberg. 1 


6003. Arnold Cavalier in Schmiede: 

berg empfiehlt 5 

Schwarzen Glanz⸗Taffet, ſchwere lüſter⸗ 
reiche Waare, die lange Elle von 20 far. an, 

Aechtes Seiden: Sammet: Band mit 
feſten Kanten von 1 ſgr. an, 

Große Herren: Halstücher von rtl. au, 

Preiſe feſt, da nur Fabrikpreiſe berechnet ſind. 


Saatroggen und Weitzen, 


ſowohl ächten Probſtheier, als auch die andern fremden Staudenroggen beſorge ich, wie ſeit 
5 Jahren, auch dieſes Jahr auf gefällige vorherige Beſtellung wieder prompt und billigft. 


Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


Das Lüttich 


r Gewehr.Depöt 


Wilhelm Scholz. 


— 


von 3. J. LÖHNIS SOHN in CÖLN 


‚ist auf das reichlichste assortirt in &ewehren, Büchsen, Büchsflinten,. Pistolen, 


Hevolwern ete. — Briefe und Gelder werden Frunco erbeten. 


5630. 
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C= Fr 
8 5 6076. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich ergebenft an, daß ich zug 8 
3 8 meinen bisherigen Damenputz Waaren ein ＋ 
I Band: und Poſamentierwaaren⸗Geſchäft 
E beigefügt habe, welches auf's Neueſte und Beſte aſſortirt iſt, empfehle dieſes bei ſtets reeller Bedienung EB 
= und den billigften Preiſen zur gütigen Beachtung, und bitte ganz ergebenſt um gütigen Zuſpruch. — 
se Friedeberg a. O. Auguſte Gläſer. 
Görlitzer Straßen ⸗ Ecke, nahe am Markte. 2 2 
8 EI 
6 N . 
nee bohmiſche Bettfedern 
öner Fiesch berg Qualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 
SS SSS SSS SSS ccc 
ven: Iulius Mattern in Schönau 


empfiehlt fein nen eingerichtetes, direkt aus Fabriken bezogenes, auf's Beſte aſſortirtes Lager von 
Porzellau⸗, Steingut⸗ und Glaswaaren, 
von Spiegeln, Goldleiſten, Kurz⸗, Golanterie: und lakirten Waaren 
von Lampen, Leuchtern, Caffeebrettern, Zuckerdoſen, Brodtkörben, 
Fruchtſchaalen, Schreibzeugen, von Löffeln, Suppenkellen, Meſſern und 9 
Gabeln und feinen Thonwaaren u. a. m. 


FVSBBRBBTEBTBBIBBBBBBPBBBBBBBDBE 


| Den Herren Fabrik⸗Beſitzern 


die ergebene Anzeige, daß ich durch größere Einrichtung und Waſſerbetrieb in den Staud geſetzt bin, 
I de Maſchinenbau⸗Arbeit unternehmen zu können. Beſonders mache ich ergebenſt darauf aufmerkſam, 
aß ich neue eiſerne Preß⸗, Wickel⸗, Papier: und Kupfer⸗Walzen auf das Sorgfältigſte anfertige, des⸗ 
gleichen ebrauchte Walzen abdrehe und die reellſten Preiſe berechne. 
d u den Kreis⸗Scheeren⸗Schnitten werden die Schneideräder von engl. Gußiſtahl angefertigt und 
ie gebrauchten abgedreht und geſchliffen, ohne dieſelben weich zu machen. 1 
Walzwerke, Präge⸗ und Vergolde⸗Preſſen jeder Gattung werden auf's Sauberſte unter Garantie 
angefertigt und empfiehlt ſich zu recht zahlreichen Aufträgen 


H. Füllner's Maſchinenbau⸗Werkſtätte 


in Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


SD 


RAR N r 


R [1 . rn 

255 Mein Mode⸗Magazin für Herren e 

iſt wiederum mit allen neuen Sa e für die Herbſt⸗Saiſon in Paletot:, Nock, Bein: 

kleider⸗ und Weſtenſtoffen aufs Mannigfaltigſte ausgeſtattet, und empfehle ſolches meinen 

geehrten Kunden zur gefälligen Beachtung. £ . 4 
Beſtellungen werden binnen 24 Stunden, unter der Leitung eines tüchtigen Zuſchnei⸗ 

ders aus Dresden, in meiner eigenen Werkſtelle aufs Sorgfältigſte und Modernſte effectuirt. 


Max Wygodzinski, Inhaber der Handlung D. L. Kohn. 


Hirſchbeerg. Innere Schildauerſtraße 
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Drabtnägel, pro ©. 4 Sgr., bei größeren Par⸗ 
r tien noch billiger, 

Rohrnägel, à mille 12 Sgr., geſchmiedete 14 Sgr.; 

RNohrdraht, a Ring 14 gr.; f 


Luftdichte Ofenthüren mit Schraube ä Paar 
3 


/a, Thlr. 
bit di i : ; lr.; 
alle Sorten Ble er , G. 8 92 ind 86 15 = f e 25 8 
äußerft billigſten Preiſe; 
emaillirtes und rohes Kochgeſchirr zum 
Hüttenpreiſe, verkauft: a 6137. 
a Schönau. Julius Mattern. 
SSD HSD HH 
9 300 Stück lange, neue 0 9 
Getreide- u. Mehl⸗Säcke g 


8 offerire ich billigſt mit 9 ſgr. und 10 ſgr. das Stück. 
8 Auf etwaiges Verlangen werden dieſelben auch mit & 


Namen und Wohnort der Käufer fignirt und dafür 9 
nichts berechnet. 6051 


Guſtav Strauß in Goldberg. 


Sec D ee h 


6146. Ein leichter einfpänniger Fenſter⸗Wagen 
auf ala und Lederdeck, eine leichte einſpännige 
Halb ⸗C aiſe auf Druckfedern, ein Brett⸗Wagen 
und ein ruſſiſches Pferdegeſchirr 15 billig zu ver⸗ 
kaufen bei J. E. Völkel, äußere Langgaſſe. 


6083. Unterzeichneter empfiehlt zu billigen aber feſten Prei⸗ 
fen aus der Lorenzdorſer Fabrik: eiſerne Koch- u. Heiz: 
öfen, Kochgeſchirre, Ofenplatten u. Ofenthüren, 
Waſſerpfannen, Wagenachſen u. Wagen büchſen, 
ſowie eiſerne Denkmäler, Gitter und ſonſtige in bie 
ſes Fach gehörige Artikel. a 
Beſtellungen können für Hirſchberg und Umgegend jeder⸗ 
zeit beim Müllermeiſter Herrn Baumann in Nieder: 
Grunau, woſelbſt auch der 1 einzuſehen iſt, 
gemacht * nr kann auf baldige und ſichere Beſor⸗ 
ung gerechnet werden. 2 
sun. Heider. 


4336. Brillen und Lorgnetten in Auswahl mit fein: 

ſten Gläſern, N und Reiſe⸗Fernröhre (klein 
d weittragend) empfie 

hi en Heinze, Opticus in Heriſchdorf. 
Donnerſtag von 9 bis Mittags 2 Uhr zu Hirſchberg im 

goldenen Schwert zu treffen. 


5588. Braunkohlen aus der Alles = gut: Grube 
bei Liegnitz, in der Nähe Fer A zu 
dem billigen Preiſe von 6 Sgr. pr 1 

der e Stritzke auf der „Alles⸗gut-Grube“. 


5067. Peru & Norweg. Fiſch Guano, 
nur in äch er, direct engen Waare, halte ich in 
Görlitz forian Lager, und notire die möglichſt billigiten 
Preiſe, namentlich ab Bahnhof, bei Ankunft der Transporte, 
weshalb man ſich ohne Verzug ſchriftlich an mich zu wenden 
bittet: Seidenberg. Wilh. Kloß. 


Magdeburger u. Breslauer Cichorien, 
ane eee dee e 
in ee tets in friſcher Waare genügend vorräthig 
in der Haupt⸗ Niederlage bei 

C. E. Härter & Co. in Freiburg /Sehl. 


6036. Neue Flügelinſtrumente, ſowie mehrere ge⸗ 
brauchte, worunter zwei in Tafelſorm empfiehlt 
G. Sprotte in Jauer. 


5908, W. Stahlberg s 


Goldrahmen- und Goldleiſten⸗Fabril 
empfiehlt ihr Lager von Photographicrahmen, Golpdleiſten, 
| 


Gardinenbrettern und Gardinenhaltern. 
Auch werden Bilder eingerahmt. 


Hirſchberg. W. Stahlberg, Vergolder 


Kaufi=-Befuct 


4 * 
Himbeeren kauft fortwährend 
Hirſchberg. 5958. Carl Samuel Haeusler. 

5994. Erdſchwefel EX 
kauft: A. P. Menzel. 
6127. Gutes trocknes langes Waldgras ohne Wurzeln 
kauft C. Ki r ſt e i n. 

5142. Gute, linde geſal ene Butter in Kübeln kauft 

Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


— 


6150. Alle Arten gebrauchte Möbel, Kleidungsſtücke, 
Bettfedern, Roßhaare, Kupfer, Zinn ., fo wie 
Alterthümer werden zu den böchſten Preiſen bezahlt von 

M. Levi. Möbelhandlung. Tuchlaube 5. 


5167. Erdſchwefel kauft zum böchſten Preise 
5 Wilhelm 8 Löwenberg. 


Su dee mee 


6044. Eine Stube, parterre, vorn heraus, mit Zubehdf 
iſt zu vermiethen dunkle Burgſtraße No. 147. 2 


6145. Eine trockene Vorderſtube nebſt Altove und eine Hin“ 
terſtube iſt zu vermiethen. Lichte Burggaſſe 203. 


Die erſte Etage meines Hauſcs, beſtehend aus 7. SW f 
5 \ entehen | 
ben, ift im Ganzen oder getheilt zu Michaeli zu beziehen. 
Warmbiunn, den 16. Auguſt 1860. 6007. 
2 J Heimann Schnellen 
Sacccasa sse Geese 
55 6024. In einem ſehr freundlich gelegenen Hauſe euf 
& dem Lande find mehrere Zimmer, welche Aus ch 


nach dem Hochgebirge gewähren, zu vermiethen. Da 
8 Nähere zu erfahren im Gaſtwirth Hübner zu 
Fiſchbach. 


BESEBELELILLETISBESSERREFR | 


6069. In Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße, 14. 
„Bonaventura ;, ſind 2freundliche Stuben zu vermie 


Perfonen finden Unterkommen. 


6134, Zwei Malergehilfen und ein Oelanſtreicher 
finden dauernde Beihäftigung beim g 
Maler Julius Kuhlicke in Schönau. 


6101. Zwei brauchbare Meſſerſchmied⸗Geſellen fin: 
den 33 Besch ſttgung deln 1 5 f 
Meſſerſchmied Weiſt in Schmiedeberg. 


6154. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Beſchaftigung 


in 155 Goldleiſten⸗Fabrik des S. Bittner. 
A 


bes. Ein Schirrbauer, 


Be bereits in Papierfabriken gearbeitet und ſich ſowohl 


einer Befähi ung als moraliſcher Führung legitimiren kann, 
udet alsbald dauernde t Arbeit in der Papier⸗ 
abrik zu Lom nitz bei Hirſchberg i. Schl. 


0006. Eine rüftige Kinderfrau findet zum 1. October in 
wenberg eine gute Stelle 

Auskunft ertheilt die E 

— — Dr EEE — u 

Perfonen ſuchen Unterkammen. 

98. Ein Schulamtscandidat, welcher nächſtens die Com: 
wiſſionsprüfung zu machen gedenkt und zuletzt 1% Jahre 
an einer Stadlſchule als Hilfslehrer gearbeitet hat, wünſcht 
om 1. September c. ab eine anderweitige Anſtellung. Nä⸗ 
bees k R. poste restante Lauban. 


1055. Deconomen, Commis, Kutſcher, Bedienten, Vögte ze. 
fi 2 Wirthſchafterinnen ſuchen Unterkommen und werden gra⸗ 
nachgewieſen. Commiſſionair G. Meyer. 


os, Ein Maſchinen bauer, 

15 gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht ein Unterkommen 

5 Werkführer. Da derſelbe ſchon mehrere Jahre die 

1 u. eines Dampfmaſchinenbetriebes geführt, fo würde 
auch ein ſolches Engagement übernehmen. Näheres auf 
anko⸗ Offerten unter Chiffre: K. C. M. 55, poste restante 

Luplerberg NS. 


xpedition des Boten. 


o: Ein Bü iſter, 

107. geprüfter Bäckermeiſter, mit guten Zeug⸗ 
Ahh verfeben, ſucht ein Unterkommen; zu erfragen in der 
Apedition des Boten. 


MM, Ein 20 Jahr altes Mädchen, welches die Ha 

. 7 us⸗ 
e anne daf in allen Branchen erlernt hat, an der 
ve: und Milchwirthſchaft, Wäſche, Bäckerei und Küche 


Lehrlingsgeſuche. 

e. Als Lehrling für ein lebhaftes Materialgeſchäft 
dan ein Knabe zum Antritt Michaeli gegen mäßige Pen⸗ 
zahlung geſucht. , 

Nüberes durch die Expedition des Boten. 


ein . 1 . wird 
* ng nach außerhalb geſu 
Er in des Gppenition des Boten, 
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5903. Ein Sohn anſtändiger Aeltern kann bei mir als 
Lehrling eintreten. . Stahlberg, 
Vergolder in Hirſchberg. 0 


6091 Einen Lehrling nimmt an 
Fiback, Schneidermeiſter in Warmbrunn. 


Derloren. 


6126. Auf dem Wege von der Apotheke über die Promenade 
nach Heriſchdorf wurde am 18. d. M. eine goldene Broſche 
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe in der 
Heriſchdorfer Scholtiſei dei Herrn Friebe abzugeben und 
erhält dafür eine angemeſſene Belohnung. 

6099. Ein armes Dienſtmädchen hat am 30. Juni d. > 
auf dem Wege von Nieder⸗Kauffung nach Jauer in der Nähe 
von Kolbnitz ihr wollenes, rothkarirkes Umſchlagetuch ver⸗ 
loren. Der ebrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine 
angemeſſene Belohnung auf dem Dom. Nieder-Kauffung 
abzugeben. 

6102. Ein eiſerner Hemmſchuh iſt von der Roſenau aus 
verloren worden. Finder wolle denſelben gegen eine Beloh⸗ 
nung in der Exp. d. Boten abgeben. 


erf her ier 
5330. Bis zu Michaeli c. ſind gegen pupillariſche Sicherheit 
auszuleihen: 2 mal 2000 rtl., 1500 rtl., 1000 rtl., 
500 rtl. und 400 rtl. bei 
9. Schindler in Friedeberg a/ Q. 


 Einlabungen 
Sonntag den 26. Tanzmuſik bei Liebig in Cunnersdorf. 


6121. Sonntag den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach 
Straupitz ergebenſt ein W. Döring. 
6151. Zum Erntefeſt 
Sonntag den 26. und Montag den 2. Auguſt ladet 
Unterzeichneter freundlichſt ein. Für friſche Kuchen und für 
ein gut beſetztes Muſikchor, ſo wie für alles Andere wird 
beſtens ſorgen und bittet um recht zahlreichen Beſuch 

Strauß in Neu⸗ Schwarzbach. 
6148. * * * 

In die drei Eichen 

ladet auf morgen, als den 26. Auguſt, zum ee 
gen freundlichſt ein eſecke. 


6125. Zum Erntefeſt in die Brauerei nach Lomnig 
ladet auf Sonntag den 26. Auguſt ganz ergebenft 
ein Baumert. 


6132. Auf Sonntag, den 26. Auguft erlaubt ſich pi zung 
: ſchem Beſuche hiermit freundlichſt 
. in recht zabtkzſch Seidel, im weißen Adler. 


armbrunn, im Auguſt 1860. 3 
Eine Nacht auf dem Weihrichsberge 
bei Warmbrunn! 8 
ontag3, den 27. Auguſt 


Großes Nachmittag: u. Abend-Goncert, 
f 


Das Nähere dürch 5 
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6140. Sonntag den 26ſten d. M. ladet zur Tanz muſik 
nach M aiwaldau ſreundlichſt ein C. Kirchner. 


6090. Sonntag den 26. Auguſt ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Rüffer in Giersdorf. 
6088. Sonntag, den 26. Auguſt ladet zur Tanzmuſik auf 
Hoguli, ſo auch zum Andenken der Schlacht an der Katz⸗ 
bach die alten Krieger in das Bivouak ganz ergebenſt ein 
Nixdorf, Schenkwirth. 


6133. Sonntag, den 2. September Erntefeſt und Scheiben⸗ 
ſchießen zu Johannisthal. Breither. 


e Zur Kirmes 


Sonntag den 26. Auguſt ladet ergebenſt ein: 
Gottwald in Schreiberhau. 


Zur Gedächtnißfeier der nr an der Katzbach 
ndet Sonntag, den 26. Auguſt d. J. 
im Saale des hieſigen Schießhauſes, von Nachmitkag 5 Uhr 
ab, Tanzvergnügen ſtatt. r Illumina⸗ 
tion, wozu ergebenſt einladet chneider, 
Schönau, d. 22. Aug. 1860. Rathskellerpächter. 


„Brauerei zu Schwerta.“ 
Sonntag den 26. Auguſt e. 


Großes Vokal⸗ u. Inſtrumental⸗Coucert 


ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern des Görlitzer Stadt? 
orcheſters unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Großmann. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Concert folgt Ball. 
Den Billet⸗Verkauf, à Perſon 3 Sgr., haben aus Ge 
fälligteit übernommen: Hr. Kaufmann Renner in Friede⸗ 
berg a. Q., Hr. Cantor Kleinert in Grenzdorf, Hr. We 
genbauer Laube in Markliſſa. 0 
Kaſſenpreis a Perſon 5 Sgr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein: 
j a B. Elger, Brauermeiſter. 
Allen geehrten Familien und Geſchäftsreiſenden wird das 
oͤtel zum braunen Hirſch 
5 in Görlitz, 5842. 
in jeder Beziehung ausgezeichnet, aufs Beſte empfohlen. 
— m. ren an 


Getreide: Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 23. Auguſt 1860. 


6157. Sonntag den 2öten ladet zur Tanz 
Schiefer ergebenſt ein: Sich 


Sonntag den 26. Au guſt 


„Blumen: Ausitellung“ 


in der Brauerei zu Ullersdorf bei Flinsberg. 


Er Zur Kirmes 

auf Mittwoch den 29. Auguſt c. und zur Nachkirmes 
Sonntag den 2. September d. J., lade ich alle meine 
Freunde und Gönner mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß 
ich ſowohl für ein gut beſetztes Orcheſter, als auch für die 
beiten Speiſen und Getränke geſorat habe. 

Verw. Scholtiſeibeſ. Carol. Grüttner. 


mufik nach 
aq fer. 


— 
Der w. Weizen g. Weizen Roggen. || Gerite Hafer 
Scheffel rtl. fer. pf. il. gr. pf. rtl. for.p. tl for. ul ge 


— — . 
öchſter 3115131 6:1 21 8 1026 — I 

ittler 3.5 — 3.8 — 101 — 2 

Niedriger 3—— 2j18I—| 1121) —1 1115I—— 125 
| 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler 2 rtl, 5 ſgr. 
Schönau, den 22. Auguſt 1860, 


Butter, das Pfund: 5 for. 3 pf. — 5 fgr. — 4 far. I pf. 
Breslau, den 22. 7 1860. 


Straßberg. Kartoffel: Spiritus per 100 Quart 19 rtl. G. 
Cours⸗Beri chte. räm.⸗Anl. 1854 31, pCt. 116%, Br. Neiſſe⸗Brieger 4 pCt. 55¼ G, 
ae neden F e hl e dee 5 
5 . * io er it. x 2 2 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. Sale Pfandbr. 3½ pCt. 87%, ©. dür Lit.. 375 . > 
Dukaten - = 9% Br. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 97½, Br. Coſel⸗Oderb.. 4 pCt. 39 Bt. 
Rouisdor : = = : « 108%, Br. dito Ruſtical⸗ s 4pCt. 97 , Br. 
Deſterr. Bank⸗Noten —., — dito dito Lit. C. 4 pCt. — Wechfel: Eourfe. 
Deſterr. Währg. = = = 76”. Br. dito dito Lit. B.. s ApCt. 9 Br. Hamburg k. S. 150% P 
rei. St.⸗Anl. 4% pCt. 101% Br. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pt. 95%, Br. dito 2 Mon. 149% b. u, 
r. Anl. 1850/52 4½ pet. 101% Br. Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5 pCt. 59 ¼ G. London k. S. 6.20% 
dito 1854 4½ pet. 101% ‚Br. Eisenbahn Akti dito 3 M. 6.18 ½ 
dito 1856 4%½ pCt. 101 / Br. = en. Wien in Währg. 2 M. — 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 105% Br. Freiburger =» s A4pCt. 84 ½ G. Berlin k. S. — 


der Bote ꝛc. 
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